
Einladung zum

Herbstmarkt
der Ev. Kirchengemeinde Eschborn

am Sonntag, den 1. Oktober 2023
von 11.00 bis 16.30 Uhr

im Pfarrhof 
Eschborn, Hauptstraße 18-20

und zum Erntedank-Gottesdienst 
um 10 Uhr in der Ev. Kirche

Erscheint wöchentlich donnerstags · Bezugspreis EURO 23,- pro Jahr
Anzeigenpreis lt. Preisl. Nr. 9 v. 1.1.2023 · Redaktionsschluss Di., 16 Uhr
Verantwortlich für den Inhalt Werner Gerhold
Postanschrift: Druck+Verlag Gerhold GmbH, Oberortstraße 18, 65760 Esch-
born, Tel. 06196-41798, Fax 06196-43798, Verlag.Gerhold@web.de 
Bankverbindung: Druck und Verlag Gerhold GmbH. ·  
für Abo nur: FVB, IBAN: DE86 5019 0000 0000 9366 69, BIC: FFVBDEFF
Postbank Ffm., IBAN: DE45500100600072114603, BIC: PBNKDEFF
FVB. Eschborn, IBAN: DE025019 0000 0000 703150, BIC: FFVBDEFF

Einzelpreis EURO 0,50

Herausgeber: Druck + Verlag Gerhold  Donnerstag, 28.09.2023 Ausgabe 39 • Jahrgang 54

Eschborner

Stadtspiegel

Unabhängige Heimatzeitung für die

Stadt Eschborn (beide Stadtteile)

mit Auszügen aus den amtlichen  

Mitteilungen der Stadt Eschborn

zeitung-eschborn.de

Miet- u. WEG-Recht
Zivil- und Strafrecht
Verwaltungsrecht
Verkehrsrecht

Familienrecht
Erbrecht
Reiserecht
Arbeitsrecht

Unterortstraße 27B

65760 Eschborn

Tel. 06196 / 44011

kanzlei@anwaelte-bauer.de

BAUER & KOLLEGEN

Rechtsanwalt
Rechtsanwältin
www.anwaelte-bauer.de

Aida

Hemmasi
Michael

Bauer

VERKAUF

VERMIETUNG

BEWERTUNG

TELEFON 06196 43778
WWW.CSIMAKLER.DE

Oberortstr. 27 | 65760 Eschborn In Kooperation mit

QUALITÄT SEIT 1999

Sanitär           Heizung           Solarthermie
Jens Wohlfahrt · Installations- und Heizungsbaumeister

Fachmann für barrierefreies Bauen, Planen und Wohnungsanpassung

Kurt-Schumacher-Str. 7 · 65760 Eschborn · Tel. 06196 - 967460
jw@jwhaustechnik.de  ·  www.jwhaustechnik.de

VERKAUF - VERMIETUNG - WERTERMITTLUNG

SAMITZ IMMOBILIEN - UNTERORTSTR. 30 - 65760 ESCHBORN

WWW.SAMITZ.INFO · TEL: 06196 / 450 55

- DENN JETZT KOMMT ES AUF DIE ERFAHRUNG AN -  

TAXI

HASSAN

KURT

Eschborn Niederhöchstadt

06196 - 77 77 77 06173 - 6 66 66

Personenfahrten     ·     Dialysefahrten

Flughafenfahrten    ·     Chemo-/Bestrahlungsfahrten

Fahrten zur Dialyse, Chemo und Bestrahlung: 
Wir übernehmen für Sie die Abrechnung mit der Krankenkasse

www.taxi-hassan-kurt.de   info@taxi-hassan-kurt.de

Z u m G ä r t c h e n
Oktoberfest Wochenende

30.09. & 1.10.  – ab 11 Uhr
Frühschoppen mit 

Weißwurstfrühstück
Tel. 0175 - 3598924

Sulzbacher Str. 67 · 65760 Eschborn
Wir freuen uns auf euch!

Zusätzliche Führung im 
Skulpturenpark
Aufgrund der großen Nach-
frage wird am Donnerstag, dem
5. Oktober 2023 um 18 Uhr,
eine zusätzliche Führung zu
den eindrucksvollen Skulpturen
von Stephan Guber angeboten.
Mit Kunsthistorikerin Ingrid
Schlögl erfahren die Teilneh-
menden nicht nur Wissens-
wertes zur handwerklichen Ar-
beitsweise, sondern lernen auch
den Künstler Stephan Guber
und seine philosophischen An-
sätze besser kennen. Der Bild-
hauer sagt selbst, er sei immer
auf der Suche nach dem, was
unausgesprochen durch die Ar-
beiten hindurchscheint. Für ihn
gibt es letztlich nur ein Thema:
das Wunder des Menschseins in
all seinen Facetten. Ein span-
nender Abend also für alle
Guber-Fans oder solche, die es
noch werden wollen! 
Anmeldungen werden per E-Mail an kultur@eschborn.de sowie tele-
fonisch unter 06196/490 180 entgegengenommen. Der Treffpunkt für
die Führung ist an der Terrasse des Bürgerzentrums im Skulpturen-
park. 
Die Ausstellung dauert noch bis zum 15. Oktober 2023. 

Die Konzertsaison 2023/2024 in der Eschborner Stadthalle beginnt mit den virtuosen
Klängen des Bridges-Kammerorchesters: Am Sonntag, dem 29. Oktober 2023 um
19 Uhr, stellen die Musikerinnen und Musiker unter dem Titel „Complementarity“
ihre einzigartige, transkulturelle Klangsprache unter Beweis. Das Bridges-Kammer-
orchester verbindet europäische Klassik mit klassischer arabischer und persischer
Musik, Jazz, osteuropäischer Folklore sowie zeitgenössischer Musik auf eindrucks-
volle Weise. Die Kompositionen, die die Orchestermitglieder für diese einmalige Be-
setzung selbst kreieren, begeistern nicht nur Klassik-Fans. 

Weiter geht es am Sonntag, dem 19. November 2023 mit dem Fidelia Ensemble. Das
Publikum darf sich nicht nur auf die Kompositionen des unumstrittenen Genies Wolf-
gang Amadeus, sondern auf ganze „Drei Generationen Mozart“ freuen. 
Am Sonntag, dem 14. Januar 2024, lädt das Salonorchester CAPPUCCINO aus Leip-
zig zu einer Operettenreise ein, die von Paris über Wien nach Berlin führt. 
Stimmgewaltig und eindrucksvoll
endet die Saison am Sonntag, dem 3.
März 2024 mit dem Vokalsextett
voicemade. 
Die Karten für alle Theater- und
Konzertveranstaltungen sind bereits
im Vorverkauf erhältlich und können
über www.frankfurtticket.de erwor-
ben werden. Nach telefonischer Vor-
bestellung unter 06196/490-180
können ebenfalls Karten reserviert
und mittwochs von 10 bis 12 Uhr im
Kartenbüro in der Kurt-Schumacher-
Straße 12 abgeholt werden.
Alle Konzerte dieser Spielzeit sind
auch im Veranstaltungskalender unter www.eschborn.de zu finden.

Konzertsaison 2023/2024 in der
Stadthalle mit virtuosen Klängen 

SPENDE
BLUTEin unvorhersehbarer Unfall, eine plötzliche schwere Erkrankung:

Jeden Tag werden in Deutschland etwa 15.000 Blutspenden 
gebraucht.
Nächster Termin: Donnerstag, dem 05.10.2023
von 15-19:30 Uhr, Bürgerzentrum, Montgeronplatz 1,  
Eschborn / Niederhöchstadt

Blutspende  – die einfachste Art Leben zu retten
Jetzt Blutspendertermin online 
reservieren unter:
www.blutspende.de/termine
Blut wird kontinuierlich jeden Tag zur Versorgung von Patient*innen be-
nötigt: Zum Beispiel zur Behandlung von Krebs erkrankungen, bei Ope-
rationen oder Unfallverletzungen. Eine Blutspende ist die einfachste Art
Leben zu retten.

Foto: Kultur Eschborn

Voicemade Foto: Henriette Joop
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Wir gratulieren
Am 3. Oktober 2023 feierte ihren

90. GEBURTSTAG
Herr Peter Christensen

65760 Eschborn
Herzlichen Glückwunsch!

������������������

Farbenreiche Klangperspektiven
Stefan Viegelahn an der Orgel der St. Niko-
lauskirche in Niederhöchstadt
Außergewöhnlich reichen Beifall fand das 
Orgelkonzert, das Stefan Viegelahn in der Reihe
der St. Nikolauskonzerte in Niederhöchstadt gab.
Eine gute Stunde fesselte er seine Zuhörer mit
einem eindrucksvollen Programm von Mozart,
Reger und Louis Vierne. Den klangmächtigen
Auftakt gab Mozarts Fantasie f-moll KV 608 mit
einem zarten Andante zwischen den Blöcken, die
es im Pleno der Orgel umrahmten.
Einen eigenwilligen Charakter kennzeichnen die
„Neun Stücke“ op. 129: auf begrenztem Raum
fügt Reger gewohnten Formtypen wie Toccata
und Fuge freie Formmodelle wie Capriccio, Me-
lodia oder Intermezzo zu einem Kosmos seiner
Tonsprache. Viegelahn findet für jedes der
Stücke, in denen sich klassische Satzkunst mit
phantasievoller Harmonik verbindet, charakteri-
stische Klangbilder, die die Vielfalt der Orgelre-
gister zur Geltung bringen.
Zweimal kam der Franzose Louis Vierne zum
Zuge. Berceuse und Scherzetto aus den „Pièces
en style libre“ gaben einen Vorgeschmack auf das
Schlussstück des Abends: das Finale aus der
sechsten Symphonie op.59. Hier konnte Viege-
lahn nochmals seine ganze Virtuosität entfalten.
Der Organist, Mittvierziger, stammt aus Schlüch-
tern, er studierte in Frankfurt, Stuttgart und Ham-
burg. Nach der Lehrtätigkeit an der
Musikhochschule in Leipzig und Heidelberg
wurde er 2016 an die Musikhochschule Frankfurt
mit Schwerpunkt Orgelimprovisation berufen.
Nach diesem Abend wäre eine erneute Einladung
wünschenswert, bei der diese Qualität zur Ent-
faltung kommt.

Wir tanzen weiter!
Ein Tanzprojekt für Menschen mit und ohne
Demenz
Am Freitag, den 06.10.2023 tanzen wir in den
Herbst …
Unser Tanzprojekt – wir tanzen weiter, bringt
Menschen mit Demenz gemeinsam mit gesunden
Seniorinnen und Senioren dorthin, wo das Tan-
zen für viele Menschen hingehört: in die Tanz-
schule. Im Vordergrund steht der Spaß am
Tanzen, die Freude an Bewegung und Begeg-
nung; nicht das tänzerische Können. Freuen Sie
sich auf eine Auszeit – vom Alltag, der Pflege,
der Demenz – und genießen Sie eine tänzerische
Weltreise durch die unterschiedlichsten Tanzstile
und Musikrichtungen.
Wir tanzen jeweils freitags, am 06.10., 03.11. und
08.12.2023
Einlass 13:30 Uhr, Tanzzeit 13:45-14:45 Uhr,
unter der professionellen Leitung des Tanzlehrers
Kai Dombrowski und Unterstützung unserer De-
menzbegleiterinnen.
Ort: Tanzschule Pelzer, Zum Quellenpark 31,
65812 Bad Soden
Kosten: 9 EUR/pro Person
Anmeldung erforderlich; wir freuen uns auf rege
Teilnahme.
Für Informationen/Anmeldung sprechen Sie
mich gerne an: Bianca Syhre, 06173 / 78 287 30,
demenzberatung@andreasgemeinde.de
Das Projekt wird gefördert von der Stadt Esch-
born.
Termine und Informationen unter: www.andreas-
gemeinde.de/gemeindeleben/demenzzentrum

Kath. St. Nikolausgemeinde
Westerbach-Café
Der ökumenische Treff 65+ in Niederhöchstadt,
im Clubraum von St. Nikolaus (unterhalb der
Kirche), Kirchgasse.
Jeden Dienstag 10.00-12.00 Uhr. Neben guten
Gesprächen erwarten Sie interessante Themen
aus den verschiedensten gesellschaftlichen Be-
reichen. Kommen auch Sie und lernen uns ken-
nen. Freitagnachmittag Wanderung oder Ausflug
nach Absprache. 
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, wir
freuen uns auf Sie.
Kontakt: Gertrud Rist, Tel. 06196-52 35 600.

„Enkeltrick“ und Co. – wie
schütze ich mich vor Telefon-
betrug?
Mit einem neuen Kursangebot möchte das Fami-
lienzentrum Schatzinsel der Ev. Familienbildung
vor allem älteren Menschen helfen, sich besser
vor betrügerischen Anrufen zu schützen und Be-
trugsmaschen wie den „Enkeltrick“ schnell zu
durchschauen:
An zwei Terminen bespricht Gedächtnistrainerin
Jeanette Stark mit den Teilnehmenden polizeili-
che Verhaltensempfehlungen und macht sie mit-
hilfe von Merktechniken alltagstauglich. Nach
einer mehrwöchigen Pause werden Erfahrungen
besprochen, Merktechniken aufgefrischt und si-
chergegangen, dass alle Teilnehmenden gut
gegen Telefonbetrug gerüstet sind. 
Der Kurs findet am Mittwoch, den 11. Oktober
von 10.00 bis 11.30 und am Mittwoch, den
29. November von 15.30 bis 17.00 Uhr in den
Räumen der Ev. Familienbildung, Händelstr. 52
in Bad Soden statt und kostet 20 Euro. 
Es sind noch Plätze frei – eine baldige Anmel-
dung unter 06196/56 01 80 oder www.evangeli-
sche-familienbildung.de wird empfohlen.

Katholische Kindertagesstätte
und Familienzentrum Rosen-
hecke
Hinter der Heck 3, 65760 Eschborn
Wir laden ein zum Erntedank - Gottesdienst
Der Herbst ist nicht nur die Zeit der bunten Blät-
ter und Kastanien, er ist bei uns vor allem auch
die Zeit der Ernte, weil dann die meisten Früchte
und Gemüse reif sind. Dass uns die Natur jedes
Jahr aufs Neue reich beschenkt, dafür kann man
sich auch mal bedanken.  
Auch wir als Familienzentrum und Kindertages-
stätte wollen Dank sagen und diesen Tag feiern.
Am Sonntag, den 01. Oktober 2023 um 11.00
Uhr gestaltet ein Team aus Kita -Mitarbeitern-
und Kindern einen Familiengottesdienst. 
Im Anschluss gibt es vom Koch - Team ein war-
mes Mittagessen. Danach beginnt ein buntes
Markttreiben. Lassen Sie sich überraschen.
Wir freuen uns auf eine herbstlich bunte Feier mit
vielen Familien, Gästen und Besuchern.

Ja wir wollen dankbar sein
und fahren nun die Ernte ein

Nach der Arbeit, Müh und Plag
feiern wir an diesem Tag

Der Froschkönig 
– Kindertheater im Bad Sodener Kino
Im Oktober haben Familien mit Kindern ab
3 Jahren wieder die Möglichkeit, im Bad Sodener
Kino ein fantasievolles Theaterstück zu erleben.
In seiner Reihe „KinderTheater im Kino“ präsen-
tiert das Familienzentrum Schatzinsel das Stück
„Der Froschkönig“: Schwungvoll, ideenreich
und mit viel Witz verwandelt die Theatergruppe
Theaterta das alte Grimm-Märchen in eine far-
benfrohe Inszenierung, die der ganzen Familie
Spaß machen wird. 
Sie wird am 15. Oktober um 15.00 Uhr im Kino
Casablanca Art House, zum Quellenpark 2 in
Bad Soden gezeigt, Einlass ist ab 14.45 Uhr. Der
Eintrittspreis beträgt 5 Euro für Kinder und
10 Euro für Erwachsene, eine finanzielle Unter-
stützung bei den Teilnahmegebühren durch den
Förderverein „Leben gestalten“ ist unkompliziert
möglich. Das Angebot wird gefördert durch Fa-
milienzentren Hessen.
Weitere Informationen und Tickets unter
www.evangelische-familienbildung.de

Nachhaltig Chic – Vortrag der
Verbraucherzentrale im MGH
Zum Abschluss der Fairen Wochen veranstaltet
das Mehrgenerationenhaus Eschborn am Don-
nerstag, den 5.10. von 17-19 Uhr einen Vortrag
über faire und gesunde Mode. Unter dem Motto
„Outfits mit Zukunft“ informiert die Umweltpäd-
agogin Maximiliane Heuer von der Verbraucher-
zentrale Hessen über die Bedeutung von „Bio“
und „Fair“ bei Textilien und gibt Anregungen,
wie Nachhaltigkeit im Umgang mit Kleidung
durch achtsamen Einkauf und lange Nutzungs-
dauer gelebt werden kann.  
Dass der Anbau von Baumwolle viele Ressour-
cen verschlingt und die Produktionsbedingungen
für immer neue Mode menschenverachtend sein
können, ist manchen bereits bekannt. Wichtig zu
wissen ist aber auch, wie bedenkliche Chemie-
Zusätze zu erkennen sind und welche Bedeutung
Mikroplastik bei synthetischen 
Fasern hat. Die EU will Mikroplastik in den
nächsten Jahren nach und nach verbieten. Aber
schon heute können alle durch cleveres 
Waschen, Trocknen und Pflege ihrer Kleidung
dazu beitragen, dass weniger dieser gefährlichen
Zusatzstoffe in Flüssen und Meeren landet.  Der
Besuch des spannenden und informativen Vor-
trags im Mehrgenerationenhaus in der Haupt-
straße 20 in Eschborn ist kostenfrei, eine
Anmeldung unter 06196/9314857 (AB) oder
anja.mahne@ekhn.de ist dennoch erwünscht.

Ev. Kirchengemeinde Eschborn
Erntedank-Gottesdienst und Herbstmarkt am
Sonntag, 1. Oktober 2023
Um 10.00 Uhr feiern wir in der Kirche einen Ern-
tedank-Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfarrerin
Christine Lungershausen. Musikalisch mitgestal-
tet wird der Gottesdienst durch den CVJM-Po-
saunenchor. 
Im Anschluss herzliche Einladung zu unserem
traditionellen Herbstmarkt. Das Gemeindefest
findet in der Zeit von 11 bis 16.00 Uhr auf dem
Pfarrhof und im Gemeindehaus statt mit folgen-
dem Rahmenprogramm und kulinarischen Ange-
boten:
• 11.30 bis 15.30 Uhr: Kinderrallye, Garten Ge-

meindehaus
• 11.30 bis 15.30 Uhr: Bastelangebot für Kinder,

Kleiner Saal
• ab 11.30 Uhr: Kutschfahrten
• 12 bis 13.30 Uhr: Windrädchen-Basteln in der

Pfarrscheuer
• 14 Uhr: „Zaubershow für Jung & Alt“ in der

Pfarrscheuer
• 15.30 Uhr: Musikalischer Beitrag Singfonie,

Großer Saal
• Gegrilltes, Kürbissuppe, Salate und Getränke
• Kaffeetafel zum Verweilen mit reichhaltigem

Kuchen- und Tortenbuffet
• Verkauf von Eine-Welt-Produkten, Brot aus

der Schlockerbäckerei, Hausmacher-Dosen-
wurst & „wolligen Handarbeiten“

Gottesdienste am Sonntag, 8. Oktober
Herzlich laden wir zum Gottesdienst um 10 Uhr
in die Kirche ein, den Martin Kliem mit uns fei-
ern wird. Im Anschluss besteht die Möglichkeit,
beim Kirchkaffee in der Pfarrscheuer den Vor-
mittag gemütlich ausklingen zu lassen.
Um 17 Uhr lädt Nils Christian mit seinem Team
zum Jugendgottesdienst in der Ev. Kirche statt.
Das Thema ist „Glaube?!“. Insbesondere sind Ju-
gendliche ab dem Konfirmandenalter sowie an
junge Erwachsene angesprochen, aber selbstver-
ständlich sind alle Menschen herzlich willkom-
men. Gern kann man sich mit eigenen Ideen
einbringen und das Programm selbst mitgestal-
ten. 
Der nächste Jugendgottesdienst ist am 5. Novem-
ber geplant. 

Häkel-Workshop am 14. Oktober – Der Klas-
siker: Topflappen-Häkeln für große und
kleine Menschen
Am Samstag, 14. Oktober in der Zeit von 10 bis
13 Uhr im Ev. Gemeindehaus/MGH bieten wir
einen Workshop an für alle, die (endlich) einmal
wieder oder auch ohne Vorkenntnisse zur Häkel-
nadel greifen möchten. Der gemütlich-kreative
Vormittag wird von Nicole Rauch fachkundig be-
gleitet. Es ist versprochen, dass jeder und jede
einen selbstgehäkelten Topflappen mit nach
Hause nehmen kann. 
Die Kosten betragen inklusive Material: Erwach-
sene 12 € / Kinder 8 €. 
Wir bitten um Anmeldung im Ev. Familienbüro 
(Tel: 06196-93148-24 oder Mail: christine.elca-
cho-behnke@ekhn.de).

Ev. Kirchengemeinde / Mehrgenerationen-
haus Eschborn
Wanderung auf den Spuren der Kelten – Am
Samstag, 14. Oktober in netter Gesellschaft un-
terwegs mit Martin Breves
Bei dieser Wanderung wird auf den Spuren der
Kelten gewandelt: Mit S-Bahn und Regionalbahn
„Stockheimer Lieschen“ fährt die Gruppe nach
Glauburg-Glauberg. Die von dort startende Wan-
derung auf dem Panoramaweg umfasst etwa 11,5
km. Dabei wird auch der Glauberg mit seinen in-
teressanten Fundstellen aus keltischer Zeit über-
quert.
Zum Abschluss besteht die Möglichkeit zur Ein-
kehr in das Bistro des Keltenmuseums. 
Treffpunkt: Bahnhof Eschborn um 10:15 Uhr.
Die ungefähre Rückkehr in Eschborn ist voraus-
sichtlich 18.30 Uhr. 
Informationen und Anmeldung bitte bis 10.10.
(anja.mahne@ekhn.de oder 06196/93148-57). 

Christkönigsgemeinde
Freitag, 29.09.2023, 10.00 Uhr
Werktagsmesse
Sonntag, 01.10.2023, 11.00 Uhr
Heilige Messe zum Ernte-Dank-Fest.
Zeitgleich in der Kita Gottesdienst für die Kinder.
Danach Essen und Herbstmarkt im Gemeinde-
zentrum für alle.
Montag, 02.10.2023, 14.30 Uhr
Montagskreis der Seniorinnen
Mittwoch, 04.10.2023, 10.00-12.00 Uhr
Gemeinde-Caritas-Sprechstunde im Gemeinde-
zentrum, Hauptstraße 52
Ein Mitglied des AK Caritas ist als Ansprechper-
son da. Dabei braucht es keineswegs ein Pro-
blem, sondern einfach den Wunsch, mit jemand 
vertraulich ins Gespräch zu kommen! Wenn Rat
und Hilfe gefragt sind, versuchen wir zu raten
und zu helfen oder weiter zu vermitteln! Es sollte
niemand gehen, ohne das Gefühl des Angenom-
menseins zu haben! 
Zeitgleich gibt es in der Halle ein „Café Dasein“
eine Tasse Kaffee/Tee und ein einfaches Früh-
stück. 
Unser Anliegen: Miteinander ins Gespräch kom-
men, offen sein, bereit zum Zuhören: Da sein!
Mittwoch, 04.10.23, 16.00 Uhr
Sitzung der Kommission für Gesellschaftliche
Aufgaben der Kirche
Gemeindewochenende im Familienferiendorf
Herbstein 01.-03.12.2023
Die Christ-Königs-Gemeinde Eschborn lädt
herzlich zum 52. Mal zum Gemeindewochen-
ende ein. Diesmal zum Thema Kommunikation
gestalten wir wieder mit den Teilnehmenden ge-
meinsam das Programm, die persönlichen Be-
gegnungen und Aktivitäten in großer Runde und
kleinen Gruppen. Die Unterbringung erfolgt in
Bungalows, die Anfahrt per Bus ist möglich. Die
Kosten für 2 Übernachtungen und 6 Mahlzeiten
liegen bei 70 bis 149 Euro pro erwachsene Per-
son, bei 20-30 Euro pro Kind, je nach Unterbrin-
gung und Finanzlage, zuzüglich Anreise. 
Der Anmeldeschluss ist der 22.10.2023.
Nähere Infos siehe ausführliche Einladung und
Anmeldeformular auf der Homepage oder aus-
liegend in Eschborn.
Komm.f.Öffentlichkeitsarbeit ili.

Pflege der Waldgesellschaften
im Arboretum Main-Taunus
HessenForst Forstamt Königstein plant ab der er-
sten Oktoberwoche Baum- und Strauchpflegear-
beiten in der einzigartigen Parkwaldlandschaft
„Arboretum“, gelegen zwischen den Städten
Schwalbach, Sulzbach und Eschborn. 
Pflege zum Erhalt der seltenen Bäume und
Sträucher wird fortgesetzt 
Das Forstamt Königstein hat mit finanzieller Un-
terstützung des Fördervereins Arboretum e.V.
2022 mit einer Wiederholungsinventur der ein-
zelnen Gesellschaften begonnen. Um einen aktu-
ellen Überblick über die ursprünglich
gepflanzten Baum- und Straucharten zu erhalten
ist eine regelmäßige Untersuchung und Inventur
durch einen Fachmann notwendig. Gleichzeitig
wird die Kennzeichnung der einzelnen Exem-
plare erneuert. Daraus ergeben sich Pflegepoten-
tiale, die dann vom Forstamt Königstein
zusammengestellt werden. 
Im vergangenen Jahr wurde mit der Pflege in den
asiatischen Waldgesellschaften begonnen. Durch
die Freistellung einzelner exotischer Bäume und
Sträucher entstand ein lichteres Bild in den Park-
waldungen. Die besondere Schönheit der freige-
stellten Exoten wurde für alle sichtbar. 
Einschränkungen während der Arbeiten 
Von Oktober bis November werden vom Forst-
amt Königstein beauftragte Unternehmen die Ar-
beiten in den Waldgesellschaften Korea,
Himalaya und anderen durchführen.
Während der Arbeiten ist es notwendig, dass
stark frequentierte Wege zum Schutz der Besu-
cherinnen und Besucher kurzzeitig gesperrt wer-
den. Die Einzelbäume werden für die
Betrachtenden besser sichtbar und sollen durch
eine neue Beschilderung für jeden erkennbar
sein. Zudem können sich die einzelnen Exem-
plare einer Baumart besser entwickeln.

Eschborner Stadtspiegel

Unsere nächste Ausgabe erscheint
am Donnerstag, den 05.10.2023 
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Ev. Andreasgemeinde Niederhöchstadt
Kompass for Family 
am 3.10.2023
Kompass, das Gottesdienst-Event für Vor- und
Grundschulkinder öffnet am Dienstag den 3. Ok-
tober seine Pforten für Freunde und die ganze Fa-
milie und wird zum Kompass for Family
Käpt´n Kompass & Friends - Die große Suche
Gesucht hat schon jeder mal was. Aber was ist,
wenn das Gesuchte nicht vor Ort ist, sondern
man dafür weit weg muss. Wie geh ich damit um,
wenn ich ins Unbekannte muss und wer kann mir
dabei helfen?
Was Euch erwartet?
Ein abwechslungsreiches Programm mit Singen,
Geschichten, Theater, Spiele für Groß und Klein,
was zum Lachen, was zum Nachdenken und  -
gemeinsames Grillen!
Also packt eure Familie und Freunde ein und
kommt zum Kompass for Family
Wann?  03.10.23
Um wieviel Uhr?  10.00-13.00 Uhr
Wo?  Ev. Andreasgemeinde Niederhöchstadt
Deine Familie und Freunde haben keine Zeit?
Dann komm doch alleine, du wirst bestimmt
nicht lange allein bleiben.
Wir freuen uns auf euch!

Es werden noch
Kuchenspenden für
den Herbstmarkt gesucht
Am Sonntag, dem Erntedanksonntag, 1.10.2023
findet wieder der traditionelle Herbstmarkt im
und um das Ev. Gemeindehaus statt.
Damit die Kuchentheke wieder so reichhaltig be-
stückt werden kann, wie auch das Tradition ist,
werden noch Kuchenspenden benötigt.
Wer also gerne einen Kuchen backt, diesen auch
für einen guten Zweck zur Verfügung stellt, kann
diesen gerne am Sonntag ab 9.00 Uhr im 
Gemeindehaus vorbeibringen. 
Vielen Dank schon im Voraus.
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Malen am Weltkindertag

Gemeinsam mit Bürgermeister Adnan Shaikh fei-
erten die Kinder der Kita Naturgruppe am Mitt-
woch, dem 20. September 2023 den
Weltkindertag. Zur Feier des Tages wurde der In-
nenhof der Kita von den Kindern und vom Bür-
germeister mit bunter Kreide bemalt. Nach
kurzer Zeit zierten den sonst grauen Boden eine
strahlende Sonne, eine kugelrunde Erde, ein
blauer Fisch und zahlreiche andere Motive.

Tiefgarage am Rappkreisel ist für 90
Minuten kostenfrei 
Die Stadtverwaltung weist darauf hin, dass die
Tiefgarage der neuen Seniorenimmobilie am
Rappkreisel täglich zwischen 6 und 22 Uhr für
90 Minuten kostenfrei genutzt werden kann.
Durch die Seniorenimmobilie mit der Bäckerei-
filiale im Untergeschoss, die zahlreichen Ge-
schäfte und das Ärztehaus in fußläufiger
Entfernung, besteht in der Umgebung ein erhöh-
ter Bedarf an Parkraum. Derzeit kommt es hier
immer häufiger zu Staus oder gefährlichen Situa-
tionen durch Falschparker. Dabei dient neben den
Parkplätzen in der Götzenstraße auch die Tiefga-
rage der Seniorenimmobilie als Möglichkeit, sein
Fahrzeug temporär abzustellen. 
Die Messung der Parkzeit erfolgt durch eine ex-
terne Parkraumüberwachung mittels elektroni-
scher Kennzeichenerfassung. Beim Befahren und
Verlassen der Tiefgarage wird automatisch das
Fahrzeugkennzeichen erfasst – die Parkdauer von
bis zu 1,5 Stunden ist kostenfrei und darf nicht
überschritten werden, ansonsten erhält die Fahr-
zeughalterin oder der Fahrzeughalter einen Buß-
geldbescheid. Dadurch möchte die GWE, der die
Tiefgarage gehört, verhindern, dass die Park-
plätze durch Dauerparker blockiert werden. Für
die Bewohnerinnen und Bewohner der Senioren-
immobilie gibt es Sonderregelungen.
„Ob der Friseurbesuch, ein Besuch im Eiscafé

oder der Einkauf in der Boutique oder im Sani-
tätshaus – rund um den Rappkreisel ist ein klei-
nes Nahversorgungszentrum entstanden, welches
durch die neue Tiefgarage für die Kundschaft gut
zu erreichen ist“, so Bürgermeister Adnan
Shaikh. 
Auch die Gewerbetreibenden rund um den Rapp-
kreisel freuen sich über diese neue kunden-
freundliche Regelung. „Aus Sicht der
Unternehmen ist der zusätzliche, kostenfreie
Parkraum ein willkommenes Angebot, um das
Einkaufen vor Ort zu erleichtern“, ist Nadine
Burkhardt von der Boutique Gisella überzeugt. 
Welche Einkaufs-, Gastronomie- und verbrau-
chernahen Dienstleistungen rund um den Rapp-
kreisel zu finden sind, lässt sich unter
www.eschborn-abiszett.de einsehen. 

Bürgermeister Adnan Shaikh und Nadine Burk-
hardt von der Boutique Gisella vor der Tiefga-
rage der neuen Seniorenimmobilie am
Rappkreisel.

In der Wanderwoche der Heinrich-von-Kleist-
Schule sahen Schülerinnen und Schüler der fünften
und siebten Jahrgangsstufe das Theaterstück
„Truckermärchen“, gespielt vom TheaterGrüne-
Sosse aus Frankfurt. Auf dem Parkplatz des Sel-
gros fanden sich an drei Spieltagen insgesamt 16
Klassen ein, die gespannt das Schauspiel mit Frie-
derike Schreiber verfolgten. 
Poetisch wirft das Stück „Truckermärchen“ einen
Blick auf die Menschen hinter dem Steuer, die tag-
täglich auf den Autobahnen und über Landesgren-
zen hinweg unsere Güter transportieren. Da die
Ladefläche eines LKW als Theaterbühne diente,
fanden sich die Schülerinnen und Schüler an die-
sem für einen Theaterbesuch eher ungewöhnlichen
Ort ein. Der Parkplatz des Selgros gestaltete sich
als idealer Ort mit einer authentischen Atmosphäre
– vor allem durch die Geräuschkulisse, die das
Stück begleitete. 

Führungen im Skulpturenpark waren gut besucht
Die von der Stadt Eschborn angebotenen Führungen zu den Skulpturen von Stephan Guber waren im
September sehr gut besucht. Deshalb gibt es am 5. Oktober 2023 um 18 Uhr nochmal die Gelegenheit,
die Skulpturen in einer Führung kennenzulernen.

Shakespeares Komödie „Viel Lärm um nichts“: Viel Romantik und viel Musik

Die Shakespeare Company Berlin spielt am
Dienstag, dem 17. Oktober 2023 um 20 Uhr,
Shakespeares romantische Komödie „Viel Lärm
um nichts“ in der Eschborner Stadthalle. 
Im Mittelpunkt stehen Claudio und Hero: Eine
ausgeklügelte Verkupplungsaktion ihrer Freunde
Benedikt und Beatrice soll die beiden zueinander
führen. Das Happy End scheint zum Greifen nah,
aber über die zart geknüpften Bande legt sich der
Schatten einer perfiden Intrige. Verleumdungen
wandeln Verliebtheit in Verachtung und Freude
in Trauer – doch es gibt einen Weg aus diesem
Irrgarten der Gefühle. 

Shakespeares beliebte Komödie präsentiert als
eine musikalisch begleitete, heitere Achterbahn-
fahrt durch die emotionalen Irrungen und Wir-
rungen der menschlichen Seele auf der
Eschborner Bühne.
Die Karten für die Theaterveranstaltungen kosten
in den Kategorien I und II jeweils 15 Euro und
in der Kategorie III 10 Euro und können unter
www.frankfurtticket.de erworben werden. Nach
telefonischer Bestellung unter 06196-490 180
können ebenfalls Karten reserviert und mitt-
wochs von 10 bis 12 Uhr im Kulturreferat, Kurt-
Schumacher-Straße 12, abgeholt werden. 

„Das bürgerschaftliche Engagement für einen
fairen Handel in Eschborn ist fast 45 Jahre alt“,
betont Erste Stadträtin Bärbel Grade stolz, „denn
Einrichtungen wie der Eine-Welt-Laden der
Christ-König-Gemeinde, der Eine-Welt-Kreis der
Gemeinde St. Nikolaus oder der Buchladen 7.
Himmel haben eine lange Tradition.“ Eine Feier,
die am Sonntag, dem 17. September 2023 im
Bürgerzentrum Niederhöchstadt ausgerichtet
wurde, würdigte nun alle Initiativen, die dazu
beigetragen haben – darunter auch das Mehrge-
nerationenhaus, die „Fairtrade School“ Heinrich-
von-Kleist-Schule und die Kita Schillerstraße,
die 2018 zur ersten „Faire Kita Hessens“ wurde.
Deren Leiterin Katja Schäfer freute sich gemein-
sam mit vielen anderen Ehrenamtlichen, die sich
für den fairen Handel einsetzen, dass auch noch
ein weiteres Jubiläum gefeiert werden konnte.
Seit zehn Jahren trägt Eschborn das Siegel „Fair-
trade-Stadt“, als 183. von mittlerweile 850 Städ-
ten in Deutschland. Dass Eschborn auch
weiterhin die Kriterien erfüllt, wurde vom Fair-
trade Deutschland e.V. gerade erst wieder bestä-
tigt. Bärbel Grade eröffnete die Feier und wies in
ihrem Rückblick auf all die Initiativen hin, die
dazu beigetragen haben, dass dieses Siegel erneut
erteilt wurde. 
In ihren Grußworten machte die Kreisbeigeord-
nete Madlen Overdick die wertvolle Bildungsar-
beit deutlich, die in der „Fairtrade-Stadt“
Eschborn und im „Fairtrade-Landkreis“ MTK
geleistet wurde: „Gerade in den Fairtrade-Schu-
len oder Kitas wird altersgerecht vermittelt, wel-
che Chancen der Faire Welthandel den Menschen
in den sogenannten Entwicklungsländern bringt.
Nur wer weiß, unter welchen Bedingungen Men-
schen – sogar oftmals Kinder – in Kakao- oder
Bananenplantagen arbeiten, wird eine verantwor-

Seit 10 Jahren „Fairtrade-Stadt“ – Feier für Ehrenamtliche mit spannendem
Vortrag zu fair gehandeltem Kakao

tungsvolle Kaufentscheidung treffen können und
sich für fair gehandelte Produkte entscheiden.“
„Wir danken den FairTrade-Aktiven in Eschborn
für ihren unermüdlichen Einsatz. Sie zeigen, dass
es möglich ist, lokal zu handeln und global Ver-
antwortung zu übernehmen,“ betonte Gisela
Stang, Vorstandsvorsitzende von Rhein.Main.Fair
e.V., der sich für Fairen Handel und nachhaltige
Entwicklung einsetzt.
Gemeinsam wurde die Geburtstagstorte ange-
schnitten.
Spannend wurde es dann beim Vortrag des Tro-
penagrarökologen und Kakaoexperten Dr. Arno
Wielgoss, der sich für Klimagerechtigkeit ein-
setzt. Gemeinsam mit Dr. Frauke Fischer grün-
dete er 2015 das Unternehmen PERÚ PURO, das
direkt mit 50 Kleinbauernfamilien in Peru zu-
sammenarbeitet, die Kakao und Kaffee anbauen.
Sein leidenschaftliches Plädoyer galt den The-
men Biodiversität und Erhalt der Bergregenwäl-
der Perus, die erheblich zum Klimaschutz
beitragen. So seien nur sieben Prozent der Land-
masse Regenwälder, aber dort würden 90 Prozent
der Tier- und Pflanzenarten leben. In den vergan-
genen 20 Jahren gingen jedoch 16 Prozent der
weltweiten Waldfläche verloren. 
In seiner Präsentation „Bittere Schokolade? Pro-
bleme mit Ökologie und Fairness in der Kakao-
wertschöpfungskette. Eine Schokoladenreise
zum Ursprung des Kakaos“ stellte er nachvoll-
ziehbar dar, welche Chancen in der Umwandlung
von Kakao-Monokulturen, die Gift für die Biodi-
versität sind, zu Agroforstsystemen stecken. Der
Artenreichtum – neben Kakao und Kaffee auch
Bananenpalmen und Fruchtbäume – generiert
letztlich auf relativ kleiner Fläche und nachhaltig
ein hohes und nachhaltiges Einkommen für die
50 Kleinbauernfamilien. Bei der „Bean-To-Bar“-
Schokolade ginge es eben auch darum, dass der
Schokoladen-Hersteller von der Bohne (Bean)
bis zur Tafel (Bar) alles selbst verarbeitet. Zwar
esse jeder Deutsche rund elf Kilogramm Scho-
kolade pro Jahr – aber eben viele Billigprodukte
von minderer Güte. Fair Trade-Produkte stünden
inzwischen nicht nur für gerechte Bezahlung,
sondern auch für hohe Qualität. Und das
schmeckt man auch: Diese Qualität darf deutlich
mehr kosten. Wielgoss‘ Appell daher: „Schoko-
lade muss wieder Luxus werden.“ 
Im Anschluss an seinen Vortrag konnten dann
PERÚ PURO Produkte probiert und gekauft wer-
den, außerdem gab es Blechkuchen mit regiona-
len und saisonalen Früchten von Tottis
Marmelädchen.Foto: Stephanie Kreuzer

Eschborn hat jetzt Straßennamens-
schilder für Sehbehinderte und Roll-
stuhlnutzende
In Eschborn gibt es
jetzt zwei Straßen-
namensschilder für
sehbehinderte Men-
schen und Roll-
stuhlnutzende: Eins
an der Ecke Göt-
zenstraße/ Haupt-
straße am Kreisel
und ein zweites in 
Niederhöchstadt an der Kreuzung Georg-Büch-
ner-Straße/Hauptstraße/Kronberger Straße. 
Die metallic blau/weißen Schilder werden auf
einer Höhe von 1,40 Meter angebracht. Die
Buchstaben treten hervor, sodass Sehbehinderte
sie ertasten können. 
Es werden aktuell sukzessiv 46 Schilder im
Stadtgebiet angebracht und in einer Testphase
durch die Zielgruppe ausprobiert. Danach wird
entschieden, ob noch weitere große Straßenzüge
mit solchen Schildern ausgestattet werden. 

Susanne Däbritz, Altenhilfeplanerin und -koor-
dinatorin der Stadt Eschborn, Bürgermeister
Adnan Shaikh, Erste Stadträtin Bärbel Grade
und Jürgen Draschner vom Straßenverkehrsamt
der Stadt Eschborn (v.l.n.r.) begutachteten die
neuen Schilder vergangene Woche.

Fahrradcodierung auf dem Rathaus-
platz
Am Freitag, dem 22. Sep-
tember 2023 bot der Prä-
ventionsrat der Stadt
Eschborn gemeinsam mit
der Stadt- und Landespo-
lizei eine kostenlose
Fahrradcodierung an.
Nach vorheriger Anmel-
dung konnte man sich auf
dem Rathausplatz eine
einmalige Nummer auf den Rahmen seines Fahr-
rads gravieren lassen. Ziel solcher Aktionen, die
immer wieder stattfinden, ist es, Fahrraddiebstäh-
len vorzubeugen. Ein codiertes Fahrrad ist für
Diebe unattraktiv und kann nach einem Diebstahl
schnell wieder dem rechtmäßigen Eigentümer
zugeordnet werden.

Besonderes Theaterstück für Schülerinnen und Schüler der H.-von-Kleist-Schule 
Das Kulturreferat der Stadt Eschborn bedankt sich
herzlich beim ganzen Selgros-Team für die Unter-
stützung. 

Foto: René Löffler
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Stadt Eschborn holt knappen Sieg
Am Mittwoch, dem 20. September 2023 empfing
die Mannschaft der städtischen Körperschaften
Eschborn die Betriebssportgruppe des Main-Tau-
nus-Kreises zu einem Freundschaftsspiel auf der
Sportanlage Westerbach. Da Bürgermeister
Adnan Shaikh und Stadtverordnetenvorsteher
Markus von Sternheim dienstlich verhindert
waren, wurden die Gäste vom Leiter der Mann-
schaft der städtischen Körperschaften auf der
Sportanlage begrüßt.
Die Gäste der Kreisverwaltung erwischten einen
besseren Start ins Spiel und gingen verdient mit
einem schönen Angriff 1:0 in Führung. Die
Mannschaft der städtischen Körperschaften ver-
suchte nun teilweise mit hektischen Aktionen,
den schnellen Ausgleich herbeizuführen. Dieser
gelang dann Wayne Schäfer mit einem schönen
Tempo-Dribbling in den Strafraum des Gegners,
wo er gekonnt den Ball am Torhüter vorbeischob.
Die Freude über den Ausgleich hielt nicht lange
an, weil die Gäste aus dem Main-Taunus-Kreis
immer wieder mit ihren Angriffswellen Nadelsti-
che in der Abwehr setzten und so bereits fünf Mi-
nuten nach dem erzielten Ausgleich wieder die
Ein-Tore-Führung herstellen konnten. Beflügelt
durch die erneute Führung drückte die BSG des
Main-Taunus-Kreises weiter auf das Tempo und
konnte mit einer verdienten 4:1 Führung in die
Halbzeit gehen.
Trainer Herbert Brendel war mit der dargebote-
nen Leistung seiner Schützlinge nicht zufrieden
und nahm in der Pause einige Positionswechsel
vor. Die Wechsel zahlten sich schon zwei Minu-
ten nach dem Wiederanpfiff aus. Wayne Schäfer,
der jetzt im Mittelfeld agierte, konnte mit einem
schönen Fernschuss den Anschlusstreffer zum

Herbstliches aus der Kindertagesstätte
Schillerstraße
Bei schönstem Sonnenschein haben die Kinder
der Kita Schillerstraße am Mittwoch, dem 20.
September 2023 im Garten die Herbstzeit einge-
läutet. Und endlich war – nach einer corona-be-
dingten Pause – auch der Brauchtumsverein
Niederhöchstadt mit Elisabeth, Josef, Sandra und
Beate wieder vor Ort.
Vor Corona gab es oft und gerne Zusammentref-
fen mit den Damen und Herren vom Verein.
Denn durch sie erhalten die Kinder Angebote
zum „lebendigen Lernen“ in ihrer Lebenswelt.
So wurden in der Einrichtung zum Beispiel Bröt-
chen gebacken. Außerdem konnten die Kinder
Kartoffeln auf dem Acker wachsen sehen und
diese ernten, Kräuter und Wildpflanzen kennen-
lernen, und noch vieles mehr. Dabei wurden tra-
ditionelle und bewährte Techniken genutzt, die
den Kindern durch die Damen und Herren des
Brauchtumsvereins mit viel Engagement, Per-
sönlichkeit und Herzenswärme nähergebracht
wurden.
Der absolute Favorit der Kinder: Die Apfelpresse
im Garten der Kindertagesstätte. Was kann es im
Niederhöchstädter Apfelort besseres geben als
Äpfel, die quasi vor der Haustür wachsen? Auch
die Kinder haben welche mitgebracht. Der Ap-
felsaft war köstlich und nun wissen die Kinder
auch, „wo er herkommt“.
Das war ein schöner Vormittag und ein wichtiger
Lernbeitrag zum regionalen Bezug von Lebens-
mitteln. Die Kita und die zuständige Dezernentin,
Erste Stadträtin Bärbel Grade, bedanken sich
herzlich beim Brauchtumsverein für das schöne
Event.

2:4 erzielen. Die Mannschaft der städtischen
Körperschaften erhöhte nun deutlich den Druck
auf die Gäste. Innerhalb von dreizehn Minuten
wurde die Druckphase des Gastgebers mit zwei
Toren belohnt.
Beide Mannschaften wollten unbedingt gewin-
nen und spielten weiterhin nach vorne, so dass
sich in den letzten 20 Minuten ein offener
Schlagabtausch entwickelte. Das glücklichere
Ende hatte der Gastgeber auf seiner Seite. In der
65. Minute kombinierten sich die Gastgeber vor
das Tor der BSG MTK und konnten mit einem
fulminanten Schuss von Liam McMahon die 5:4
Führung erzielen. Die BSG des MTK wollte die
Niederlage nicht akzeptieren und lief die letzten
15 Minuten vergebens gegen eine nun gut sor-
tierte Abwehr an.
Am Schlusspfiff konnten die zahlreichen Zu-
schauer sowie die beiden Teams mit ihrer gezeig-
ten Leistung zufrieden sein. Der knappe Sieg der
Gastgeber macht deutlich, dass beide Teams auf
Augenhöhe agierten.
Torfolge:
07. Minute 0:1 Thomas Orth
21. Minute 1:1 Wayne Schäfer
26. Minute 1:2 Thomas Orth
30. Minute 1:3 Dennis Langguth
35. Minute 1:4 Mohamed Aibbich
Halbzeit
37. Minute 2:4 Wayne Schäfer
47. Minute 3:4 Burak Ardic
50. Minute 4:4 Wayne Schäfer
65. Minute 5:4 Liam McMahon

Schiedsrichter: Patrick Spelluci
Trainer: Herbert Brendel

Restmüllabfuhr
Die wöchentliche Leerung der Restmüllgefäße
richtet sich nach den Bezirken 1, 2 oder 3
(Bezirke aufgegliedert n. Straßen siehe Müllkalender)
Bezirk 1 (wöchentliche Abfuhr)
Stadtteil Eschborn sowie alle Straßen im Stadtteil
Niederhöchstadt, beginnend ab der Hauptstr. 187 
Montag, 02.10.2023 Montag, 09.10.2023
Bezirk 2 (wöchentliche Abfuhr)
Nur Stadtteil Eschborn
Mittwoch, 04.10.2023 Dienstag, 10.10.2023
Bezirk 3 (wöchentliche Abfuhr)
Nur Stadtteil Eschborn
Donnerstag, 05.10.2023 Mittwoch, 11.10.2023

Die 14-tägliche Leerung der Restmüllgefäße erfolgt
weiterhin im Wechsel zw. Eschborn u. N’höchstadt
Freitag, 06.10.2023 14-tägliche Leerung in
Eschborn für alle Straßen
Donnerstag, 12.10.2023 14-tägliche Leerung in
Niederhöchstadt für alle Straßen
Abholung der Gelben Säcke / Leerung der Gel-
ben Tonnen u. der 1100-Liter gelben Container
Stadtteile Eschborn und Niederhöchstadt 
Freitag, 29.09.2023 Freitag, 13.10.2023
Abfuhr Bioabfalltonne
Mittwoch, 04.10.2023, Eschborn alle Straßen
Donnerstag, 05.10.2023, N’höchstadt alle Straßen
Dienstag, 10.10.2023, Eschborn alle Straßen
Mittwoch, 11.10.2023, N’höchstadt alle Straßen

Altpapierabfuhr
Die Leerung der Altpapiertonnen und -container
richtet sich nach den Bez. 1, 2 oder 3
(Bez. aufgegliedert nach Straßen s. Abfallkalender)
Bezirk 1: Montag, 02.10.2023
Bezirke 2 und 3: Montag, 09.10.2023
Zusatzleerung 1.100 Liter Altpapiercontainer
in Eschborn und Niederhöchstadt
Bezirk 1: Montag, 16.10.2023
Bezirke 2 und 3: Montag, 23.10.2023

Mobiler Wertstoffhof 
auf dem Festplatz, Hauptstraße 120 in Eschborn
Die Nutzung des Mobilen Wertstoffhofes ist nur
noch mit Anmeldung per E-Ticket möglich. Das er-
stellte E-Ticket muss bei der Anfahrt vorgezeigt
werden. Das gebuchte Zeitfenster ist unbedingt ein-
zuhalten. E-Tickets können unter
https://wertstoffhof.eschborn.de  gebucht werden.
Wer keine Möglichkeit hat, ein E-Ticket zu buchen,
kann sich telefonisch bei dem städtischen Team der

Abfallentsorgung unter den Telefonnummern 06196
490-308, -309, -310, -410 oder -159 melden.
Bitte bei der Buchung darauf achten, dass der 
Buchungsprozess bis zum Ende durchgeführt wird.
Am Ende der Buchung kann das Ticket mit dem
QR-Code ausgedruckt bzw. heruntergeladen wer-
den. Zusätzlich wird das Ticket an die angegebene 
E-Mail-Adresse versendet.
Am 14.10.2023 und 28.10.2023 können von 8.00
bis 13.00 Uhr folgende Wertstoffe am „Mobilen
Wertstoffhof“ kostenfrei abgegeben werden:
„A-IV-Holz“ ist mit Holzschutzmitteln behandeltes
oder imprägniertes Holz  - Altholz (unbehandelt), -
Altpapier - Altreifen (mit oder ohne Felgen), Ent-
sorgungs kos ten je Reifen 4,- Euro - Aufbereitungs-
fähiger Bauschutt - Batterien/Akkus oder auch
Lithiumbatterien - Baumstämme maximal 2 Meter
lang und 50 cm Durchmesser sowie Baumwurzeln
maximal 2 Meter lang und 12 cm Durchmesser -
CD’s/DVD’s ohne Hüllen (Die Hüllen sind über die
Restmülltonne zu entsorgen) - Elektrogroßgeräte -
lektrokleingeräte - Energiesparlampen und Leucht-
stoffröhren, LEDs - Grün- und Gartenabfälle -
Schrott „Eisen- und Nichteisenmetalle“ - Sonstige
Bauabfälle - Sperrmüll bis zu einer Menge von 2
Kubikmetern - Stoffgleiche Nichtverpackungen
Bitte führen Sie grundsätzlich ein Ausweis -
dokument mit, da stichprobenartig Ausweis -
kontrollen durchgeführt werden. Es wird darauf
hingewiesen, dass beim Mobilen Wertstoffhof 
kein Restmüll und keine Gelben Säcke abgegeben
werden dürfen! 

Schadstoffmobil Sondermüll in Kleinmengen (z.B.
Farben, Lacke Spraydosen etc.)
Stadtteil Niederhöchstadt
Parkplatz am Bürgerzentrum/Montgeronplatz
Freitag, 06.10.2023 von 13.00 bis 15.00 Uhr

Anlieferung von Altpapier, CD’s /DVD’s, 
Elektrokleingeräten, Grün- und Gartenabfällen
u. Korken im Dienstleistungszentrum(Bauhof)
Graf-Zeppelin-Straße 5-7 / Camp-Phönix-Park
Im Bauhof im Dienstleistungszentrum besteht die
Möglichkeit der Abgabe von:
• Altpapier, insbes. sperrige Pappe/Kartonagen
• Befallene Buchsbaumpflanzen (Buchsbaum-
züns ler) Befallene Buchsbaumpflanzen können in
verschlossenen Säcken abgeben werden.
• CD’s/DVD’s: Die Hüllen sind über die Restmüll-
tonne zu entsorgen.
• Elektrokleingeräte wie zum Beispiel Toaster, 
Wasserkocher, Wecker ... 

Abfalltermine der Stadt - September bis Mitte Oktober 2023

10 Jahre Poco am Standort Eschborn
Im September feierte der Möbelmarkt Poco sein
10-jähriges Bestehen am Standort Eschborn. Bür-
germeister Adnan Shaikh und die Leiterin der
Wirtschaftsförderung, Dong-Mi Park-Shin, nah-
men die Gelegenheit zum Anlass, das Unterneh-
men vor Ort zu besuchen. Neben Möbeln bietet der
Möbeldiscounter in seinen Filialen eine breit auf-
gestellte Produktpalette aus zahlreichen Katego-
rien wie Accessoires, Groß- und Kleinelektro,
Wohntextilien, Leuchten, Leuchtmittel und Boden-
beläge an. „Wir gratulieren dem gesamten Team
des Poco-Marktes zum Jubiläum und freuen uns,
dass Poco den Standort Eschborn im Camp-Phö-
nix-Park mit seinem Angebot bereichert“, so Bür-
germeister Adnan Shaikh.  „Poco engagiert sich
auch im Bereich der Nachwuchskräftegewinnung
und war dieses Jahr bei der azubion-Erlebnistour
dabei“, freut sich Dong-Mi Park-Shin. Der Poco-
Marktleiter Romal Naziri ist stolz darauf, dass ak-
tuell 19 Auszubildende im Markt beschäftigt sind
und damit als Fachkräfte für die Zukunft qualifi-
ziert werden. Alles rund um den Einzelhandel, die
Gastronomie und die Dienstleistungen in Eschborn
ist unter eschborn-abiszett.de zu entdecken.

Die Batterien/Akkus oder auch Lithiumbatterien
sind vor der Abgabe aus den Geräten zu entfernen,
da sie getrennt zu entsorgen sind. Diese werden vor
Ort auch angenommen. Altgeräte, aus denen sich
die Lithiumbatterie nicht oder nur schwerlich ent-
fernen lässt, können ebenfalls abgegeben werden.
• Grün- und Gartenabfälle: Gebündelte Äste und
Zweige bis zu einer Länge von maximal 1,50 Meter.
Die Ast- und Baumstammdicke darf den Durchmes-
ser von 12 cm nicht überschreiten. Keine Annahme
von Baumwurzeln. 
• Korken

Die Öffnungszeiten sind 
Mo., Di., Do.: 07.30 bis 15.30 Uhr
Mi.: 07.30 bis 17.30 Uhr
Fr.:  07.30 bis 12.00 Uhr
Sa.: 30.9., 7.10. und 21.10.2023

von 8.00 bis 13.00 Uhr
Auswärtige Anlieferer werden abgewiesen.

Abolung von Gartenabfällen 
Mittwoch, 11.10.2023
Gartenabfälle sind nur in den dafür vorgesehenen
kompostierbaren Gartenabfallsäcken der Stadt
Eschborn bereitzustellen. Äste und Zweige sind zu
bündeln und vor dem Grundstück bis 07.00 Uhr
morgens abzulegen. Die maximale Menge von 2
Kubikmetern sowie die Länge von 2 Metern und
eine Stammdicke von 12 Zentimetern sind einzu-
halten. Gegebenenfalls entstandene Verunreinigun-
gen sind nach der Abfuhr zu beseitigen.

Abgabe von Kleinelektrogeräten
An jedem ersten Mittwoch im Monat in Eschborn,
im Rahmen des Wochenmarktes, können Elektro -
kleingeräte von 8.00-18.00 Uhr abgegeben werden.
Das Fahrzeug der Firma GWR steht an der Elektro-
tankstelle in der Unterortstraße (neben dem Rat-
haus). In Niederhöchstadt findet diese An nahme an
jedem dritten Dienstag in der Zeit von 8.00-
13.00 Uhr auf dem Parkplatz am Montgeronplatz
statt.
Die Batterien/Akkus oder auch Lithiumbatterien
sind vor der Abgabe aus den Geräten zu entfernen,
da sie getrennt zu entsorgen sind. Diese werden vor
Ort auch angenommen. Altgeräte, aus denen sich
die Lithiumbatterie nicht oder nur schwerlich ent-
fernen lässt, können ebenfalls abgegeben werden.

Stadtteil Eschborn
Mittwoch, 04.10.2023 von 08.00 bis 18.00 Uhr

Stadtteil Niederhöchstadt
Dienstag, 17.10.2023 von 08.00 bis 13.00 Uhr

Rewe am Rathausplatz 
feiert Neueröffnung
Am Donnerstag, dem 21. September 2023 öff-
nete der Rewe am Rathausplatz wieder seine
Pforten und feierte Neueröffnung. Erste Stadträ-
tin Bärbel Grade und Bürgermeister Adnan
Shaikh freuten sich gemeinsam mit Inhaber 
Selcuk Sallabas darüber, dass die wochenlangen
Renovierungsarbeiten nun abgeschlossen sind
und man dort wieder einkaufen kann.

Achtsamkeit bei Geldforderungen
durch Enkeltrick
Aktuell gibt es im Main-Taunus-Kreis wieder zwei
Fälle, bei denen Seniorinnen um ihr Geld gebracht
wurden. Der schwere Autounfall des Enkelkindes
oder eines nahen Angehörigen und die damit ver-
bundene Geldforderung sollten zur Wachsamkeit
auffordern. Bei den Anrufen gehe es meist darum,
dass das Enkelkind oder ein anderer Familienan-
gehöriger eine andere Person bei einem Unfall
schwer verletzt habe und jetzt dringend und
schnell eine Kaution bezahlt werden müsse, anson-
sten drohe Gefängnis. Seniorendezernent Helmut
Bauch weist darauf hin, dass es in Deutschland
niemals zu solchen Forderungen durch die Polizei
oder jemand anderen kommen kann, da in
Deutschland nie aufgrund eines Verkehrsunfalls
eine Kaution gefordert oder eine Haftstrafe ohne
Gerichtsurteil angedroht werde. 
Es wird empfohlen, bei solchen Anrufen sofort

aufzulegen und das Enkelkind auf der bislang 
bekannten Telefonnummer zurückzurufen. Glei-
ches gilt bei Anrufen, bei denen das Enkelkind an-
geblich ein neues Handy hat und wegen des Kaufs
nicht mehr in der Lage ist, andere Rechnungen zu
bezahlen – hier werden Oma und Opa meist darum
gebeten, aus der Patsche zu helfen. Auch hier gilt
es, wachsam zu sein, aufzulegen und das Enkel-
kind unter der „alten“ Telefonnummer anzurufen
und nachzufragen. Es wird dringend davon abge-
raten, Geld an unbekannte Personen zu übergeben
oder auf unbekannte Konten zu überweisen. 
Seniorendezernent Bauch gibt folgende Hinweise:
1. Die 110 auf dem Display des Telefons ist nie-
mals eine Telefonnummer der Polizei.
2. Die Polizei holt kein Geld, Gold oder Schmuck
ab! Hier sind Betrüger am Werk.
3. Keine Kaution für Familienangehörige zahlen
4. Auflegen, bzw. die WhatsApp-Nachricht lö-
schen.
Außerdem gibt Bauch zu bedenken, dass die Be-
trüger, egal bei welcher Masche, gut geschult und
ausgebildet sind – deshalb sollte man sich niemals
auf eine Diskussion mit diesen Anrufern einlassen.
„Spätestens, wenn Geldforderungen erhoben wer-
den, muss man selbst die Sache beenden, bevor ein
Schaden entsteht“, rät er weiter. Darüber hinaus
sollte in solchen Fällen immer die Polizei infor-
miert werden.

Vielversprechender Auftakt der Reihe
Andere Töne:
„Sir Elton John´s Greatest Hits“
Zum Auftakt der Reihe Andere Töne gibt 
Donovan Aston am Donnerstag, dem 12. Oktober
2023 um 19 Uhr, ein Konzert mit dem Titel „Sir
Elton John´s Greatest Hits“ im Bürgerzentrum
Niederhöchstadt. 
Rund zwei Stunden lang begeistert der Brite das
Publikum mit viel Gefühl in der Stimme und ver-
sierten Fingern am Flügel. Er präsentiert Hits aus
vier Jahrzehnten von einem der größten Künstler
aller Zeiten, Sir Elton John. Genau wie Elton
John ist auch Donovan Aston ein hervorragend
ausgebildeter Künstler mit einer ans Original her-
anreichenden Stimme. 
Ein großartiger Konzertabend mit unvergessli-
chen Hits wartet auf das Publikum. 
Die Karten kosten 15 Euro und können unter
www.frankfurtticket.de erworben werden. Nach
telefonischer Bestellung unter 06196/490 180
können Karten auch reserviert und mittwochs
zwischen 10 und 12 Uhr im Kulturreferat, Kurt-
Schumacher-Straße 12, abgeholt werden.
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Aus den Parteien

Presse-
information 
Eschborn

Eschborn K
Das Wochenende 29.09.-01.10.2023 + Don-
nerstag, 05.10.2023 
Der Film „Selma“ zum Abschluss der Inter -
kulturellen und Fairen Woche im K, die Band
„Acoustic Odyssee“ im Rahmen der Reihe „Jazz
Connects RheinMain“ gefördert vom Kultur-
fonds Frankfurt Rhein-Main, Kino4Kids mit
einer Geschichte aus Island, Stadtführung – 
Rödelheim Brentano Park und Petri Haus und
Teil 1 der Archäologie-Vortragsreihe zu den
Herrschern Roms aus unserem Kursprogramm 

Kino im K: Selma 
Freitag, 29. September 2023; 20:15 Uhr 
Es ist das Jahr 1965, Martin Luther King besucht
die Stadt Selma in Alabama zu einer Zeit, als der
Kampf um das allgemeine Wahlrecht für die
schwarze Bevölkerung einen Höhepunkt erreicht
hat. Die Bürgerrechtsbewegung plant einen De-
monstrationsmarsch nach Montgomery, der
Hauptstadt Alabamas, aber viele Hindernisse, in-
terne wie externe, stehen diesem Vorhaben ent-
gegen. Als dieser Marsch trotz allem gelingt,
lenkt der damalige US-Präsident Lyndon B.
Johnson ein und unterzeichnet den Voting Rights
Act, der das Wahlrecht der Schwarzen garantiert.
Michael Heinz, Moderator bei radio x, spricht im
Rahmen der Inter kulturellen Woche im K über
den historischen Hintergrund der amerikanischen
Bürgerrechtsbewegung, die in der aktuellen
Black Lives Matter Bewegung ihre unveränderte
Relevanz zeigt. 
(Kino: Selma; 29.09.2023, 20:15 Uhr; im Saal
des Eschborn K; Jahnstraße 3 (Hinterhaus),
65760 Eschborn) 

Konzert im K: Acoustic Odyssee 
Samstag, 30. September 2023; 20:15 Uhr 
Die musikalischen IRRfahrer spielten u.a. im
deutschen Pavillon/EXPO für den Bundespräsi-
denten ... und jetzt im Eschborn K! Jede neue
musikalische Landschaft ist ihr Abenteuer. Von
Latin, Salsa, Soul, Jazz bis Swing. Auch Aus-
flüge in die klassische Musik gehören dazu. Jeder
dieser leidenschaftlichen Musiker hat sich seine
Lorbeeren an der Seite internationaler Jazzgrö-
ßen verdient. STOP SCROLLING! Rein ins
Konzert – JazzConnects! Besetzung: Jan Beiling
(sax), Angela Frontera (dr, perc,voc), Axel Kem-
per-Moll (p) Thomas Langer (git) & Christian
Spohn (b). Das Konzert ist Teil der vom Kultur-
fonds Frankfurt Rhein-Main initiierten Reihe
„Jazz Connects RheinMain“. 

(Konzert: Acoustic Odyssee, 30.09.2023, 20:15
Uhr; im Saal des Eschborn K; Jahnstraße 3 (Hin-
terhaus), 65760 Eschborn)

Kino4Kids „Die Falken – alle für einen“ 
Sonntag, 01. Oktober 2023; 14:30 Uhr 
Du liebst Fußball? Dann kannst Du jetzt zu
einem turbulenten Fußballturnier auf Island rei-
sen und an der Seite von Stürmer Jón um den
Pokal kämpfen. Natürlich passieren auch noch
Dinge neben dem Fußballfeld. Zum einen gibt es
einen spektakulären Vulkanausbruch, zum ande-
ren lernt Jón, dass man ein Gegner auf dem Spiel-
feld sein kann, aber trotzdem füreinander
einsteht, wenn es darauf ankommt. 
(Kino: Die Falken – alle für einen; 01.10.2023,
14:30 Uhr; im Saal des Eschborn K; Jahnstraße 3
(Hinterhaus), 65760 Eschborn)

Romantischer Herbstspaziergang:
Brentanopark und Petrihaus 
Donnerstag, 05. Oktober 2023; 16:30-18 Uhr 
Anfang des 19. Jahrhunderts erwarb der Frank-
furter Bankier Georg Brentano einen Landsitz im
idyllischen Rödelheim und wandelte ihn in über
vierzigjähriger liebevoller Arbeit zu einem
prachtvollen englischen Landschaftsgarten um.
Die Historikerin Silke Wustmann führt auf ihrem
Spaziergang durch den Park, den Georgs Nichte
Maximiliane von Arnim ohne Übertreibung als

„Zauberreich“ bezeichnete. Sie begleitet zu den
romantischsten Plätzen des Parks und erläutert
dabei das Leben und die Bedeutung der Familie
Brentano für Frankfurt am Main. Höhepunkt die-
ser Spurensuche ist ein Besuch des aufwändig sa-
nierten Petrihauses mit seinem kleinen Brentano
Museum. 
(Kurs-Nr. 233-4-33, Stadtführung „Brentanopark
und Petrihaus“; 05.10.2023, 16:30 Uhr; Am Ein-
gang des Brentanoparks an der Straße „Auf der
Insel“) 

Archäologie-Vortrag: 
Augustus, Tiberius und Nero – der Weg zur
Weltmacht 
Donnerstag, 05. Oktober 2023; 19:00-20:30 Uhr 
Als an den Iden des
März 44 v. Chr. Gaius
Iulius Caesar ermordet
wird, ahnte niemand in
Rom, dass dies auch den
Tod der römischen Re-
publik einläuten sollte.
Am Ende stand der erste
Kaiser Roms, Augustus
– der 41 Jahre (!) re-
gierte. Der Vortrag be-
leuchtet den
kometenhaften Aufstieg des Kaisers, seine Re-
gierung, sein Ende. Nachfolger wurde Tiberius,
der so gar nicht in das Schema seines Vorgängers
und Stiefvaters passte. Die Dynastie der soge-
nannten „julisch-claudischen“ Kaiser endete
schließlich mit Nero. Dem wohl umstrittensten
Kaiser Roms gehört das Ende des Abends – an-
gefangen mit dem Kinderkaiser im Schatten sei-
ner Mutter Agrippina bis hin zum Brand Roms
und dem Selbstmord Neros. 
(Kurs-Nr. 233-1-611, Archäologie-Vortrag 01,
Tiberius und Nero; 05.10.2023, 19:00 Uhr; im
Saal des Eschborn K; Jahnstraße 3 (Hinterhaus),
65760 Eschborn) 
Die kleine, dreiteilige Vortragsreihe „Römische
Kaiser – im Dienst und privat!“ stellt römische
Kaiser vor, zu denen wir heute ausgesprochen
zahlreiche Informationen besitzen. Bildliche und
schriftliche Quellen überliefern uns das Leben
von insgesamt 9 römischen Kaisern, werfen Fra-
gen auf und korrigieren althergebrachte Sichten
auf die Herrscher Roms. Bemerkenswerterweise
erlauben die Quellen auch Aussagen zu ihrem
Privatleben – nicht immer zu ihrem Vorteil. 
Teil 2: Trajan, Hadrian und Marc Aurel - Pax Ro-
mana und ihr Ende (12.10.2023) 
Teil 3: Valerian, Diokletian und Konstantin - eine
neue Zeit (19.10.2023) Die Vorträge können ein-
zeln gebucht werden. 
Weitere Informationen zu unseren Programmen
www.eschborn-k.de

Rückschau auf den Start der
Interkulturellen Fairen Woche
im Eschborn K 
Gewalt hat viele Formen: Für Menschlichkeit
– Gegen Rassismus
Mit der Ausstellung „Statements gegen Rassis-
mus“ startete am 22.9.2023 das Eschborn K sein
diesjähriges Programm zur Interkulturellen
Woche. Die Schüler:Innen des Kunstleistungs-
kurses der Albert-Einstein-Schule in Schwalbach
präsentierten ihre eindrucksvollen Plakate gegen
Hass, Antisemitismus, Diskriminierung und all-
tägliche verbale Gewalt. Sie erinnern z.T. an hi-
storische Ereignisse, aber zeigen vor allem ihre
Auswirkungen bis in die Gegenwart, wie in jüng-
ster Zeit in Hanau geschehen. Auch Appelle an
ein friedliches Miteinander von uns, Menschen
aller Kulturen, sind zu lesen: 
„Schwimme gegen den Strom, zeig Zivilcourage,
verlasse deine Komfortzone und setze dich gegen
Diskriminierung ein“ / „Menschlichkeit ist das,
was uns alle verbindet, abgesehen von Herkunft
oder Religion“ / „Build Bridges not Borders“. 
Damit waren die Arbeiten eine treffende Ergän-
zung zu dem anschließend gezeigten Film
NACHBARN des syrischen Regisseurs Mano
Khalil. Der Film zeigt etliche Formen der alltäg-
lichen Gewalt und Diskriminierung der vorwie-
gend kurdischen Bevölkerung und das Schüren
von Hass auf die jüdischen Nachbarn. 
Anschaulich schilderte auch unser Gesprächsgast
Abdul Alowis, der 2015 aus Syrien kam und seit
Mai 2023 in der Sozialarbeit in Eschborn tätig
ist, in dem vor dem Film geführten Interview
seine Erfahrungen aus seiner Schul- und begin-
nenden Studentenzeit, während der er ständig
Angst vor den Schergen des Regimes und der
Baath-Partei hatte. Die den Alltag bestimmende
Unsicherheit und Angst führten letzten Endes zu
seiner Flucht aus Syrien. 
Weitere Informationen zu unseren Programmen
www.eschborn-k.de

Vermitteln zwischen 
Sprachwelten
Zwölf neue Laiendolmetscherinnen und 
-dolmetscher vom Kreis ausgebildet
Der Main-Taunus-Kreis hat weitere zwölf 
Laiendolmetscherinnen und -dolmetscher für die
Flüchtlingsbetreuung qualifiziert. Wie Erste
Kreisbeigeordnete Madlen Overdick mitteilt, war
es die mittlerweile vierte Basisqualifikation seit
dem Frühjahr 2022. Die Dezernentin übergab
kürzlich die entsprechenden Urkunden. Die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer können unter an-
derem bei Elterngesprächen in Schulen,
Kindergärten und sozialen Beratungsstellen ein-
gesetzt werden.
Overdick wertet den Kurs als wichtigen Beitrag
zur Integration: „Sprachliche Verständigung ist
eine zentrale Voraussetzung dafür. Sprache för-
dert den gesellschaftlichen Umgang und ist ein
Schlüssel, um Probleme lösen zu können und
Herausforderungen etwa in der Schule oder im
Kindergarten zu bewältigen.“ Das Engagement
der Kursteilnehmerinnen und -teilnehmer sei ein
„Beitrag zur sozialen Teilhabe von Geflüchteten
und anderen Menschen mit ausländischem Hin-
tergrund.“
Organisiert wurde die Schulung durch das WIR-
Vielfaltszentrum des Main-Taunus-Kreises und
finanziert vom Land Hessen. Die Dolmetsch-
Trainerin Garda Elsherif zeigte in 24 Unterrichts-
einheiten, wie man sich auf Elterngespräche in
Schulen und Kindergärten oder sozialen Bera-
tungsstellen vorbereitet. Die neuen Dolmetsche-
rinnen und Dolmetscher können von diesen
Einrichtungen über das WIR-Vielfaltszentrum
angefragt werden. Für ihr ehrenamtliches Enga-
gement erhalten sie eine vom Land finanzierte
Aufwandsentschädigung von 20 Euro pro Ein-
satz.
Der Pool bietet die Sprachen Albanisch, Amha-
risch, Arabisch, Aserbaidschanisch, Dari, Eng-
lisch, Farsi, Französisch, Hindi, Kirgisisch,
Koreanisch, Kurdisch, Niederländisch, Paschtu,
Persisch, Portugiesisch, Punjabi, Rumänisch,
Russisch, Spanisch, Tigrinya, Türkisch, Ukrai-
nisch und Urdu.
Die Schulungen werden jährlich angeboten. Wer
sich dafür interessiert, kann sich anmelden unter
Tel. 06192/201-2507 oder -2527 oder per Mail
unter WIR-Vielfalt@mtk.org.

Bürgermeister torpediert staatlichen Netzaus-
bau für die Energiewende 
Kurz nachdem die Stadt Eschborn festgestellt
hat, dass sie kein Vorkaufsrecht an den landwirt-
schaftlichen Flächen hat, die kürzlich der staatli-
chen Übertragungsnetzbetreiberin TenneT ver-
äußert wurden, zaubert der Bürgermeister einen
Bebauungsplan für ein 157 Hektar (rund 220
Fußballfelder) großes Sondergebiet „Agri-Pho-
tovoltaik“ aus dem Ärmel und legt es den Stadt-
verordneten vor - ohne vorherige Information
und Abstimmung mit allen betroffenen Landwir-
ten, Pächtern, Grundeigentümern und den Bür-
gern dieser Stadt. Verbunden werden soll der
Aufstellungsbeschluss über dieses neue Sonder-
gebiet in der Eschborner Gemarkung mit einer
sog. Veränderungssperre, die die Realisierung
jeglicher anderer Vorhaben im neuen Bebauungs-
plan-Gebiet verbietet. Hiervon betroffen wäre
auch der Bau des geplanten Umspannwerkes
durch die TenneT, für das etwa 20 Hektar Fläche
benötigt werden.
Netzentwicklungsplan der Bundesnetzagentur
sieht Umspannwerk in Eschborn vor 
Bei dem in Eschborn geplanten Vorhaben der
TenneT handelt es sich um den für die Versor-
gungssicherheit der Rhein-Main-Region mit 
seinen Rechenzentren und seinem großen 
europäischen Internetknotenpunkt dringend 
erforderlichen Bau eines zusätzlichen Netzver-
knüpfungspunkts. Dieser Netzverknüpfungs-
punkt soll gemäß Netzentwicklungsplan der
staatlichen Bundesnetzagentur aufgrund der 
Bedarfstopographie in der Gemarkung Eschborn
liegen, er lässt sich auch nicht ohne Weiteres ein-
fach anderenorts realisieren. Nur mit dem geplan-
ten Umspannwerk kann dem steigenden
Strombedarf aufgrund der voranschreitenden
Elektrifizierung und Digitalisierung begegnet
werden. Auch die geplante Regionaltangente
West, die Eschborn mit drei Haltestellen wirt-
schaftlich weiterbringt, benötigt Strom. Damit ist
das Umspannwerk in Eschborn unabdingbar und
ein weiterer für die Region sehr zentraler Bau-
stein für die Energiewende und dem Ziel eines
Klimaneutralitätsnetzes 2050. Der Bau des Um-
spannwerkes in der Eschborner Gemarkung wird
deshalb vom Bund, dem Land Hessen und der
Bundesnetzagentur forciert.
Energiewende von Bund und Land wird vor Ort
torpediert
Der Bürgermeister der Stadt Eschborn setzt nach
seinen eigenen Bekundungen zu diesem Thema
jedoch alles daran, den Bau des Umspannwerkes
zu verhindern, wohlwissend, dass sein Schein-
Bebauungsplan für Agri-Photovoltaik in Esch-
born weder benötigt wird, noch umsetzbar ist.
Agri-Photovoltaik auf Eschborns hochwertigen
Böden ist wirtschaftlicher Nonsens. Dies ist
allen, die sich nur ansatzweise damit befassen,
bekannt – und von den wenigen, vom Bürgermei-
ster vorab eingeweihten Landwirten eigentlich
auch gar nicht gewollt. Es geht nur und aus-
schließlich um die Verhinderung des Umspann-
werkes.

TenneT suchte seit Jahren das Gespräch mit dem
Bürgermeister 
Die Kontaktaufnahmen durch die TenneT mit
dem Bürgermeister sollen bereits im Jahr 2020
und den Folgejahren erfolgt sein. Eine von 
TenneT angebotene Präsentation des Vorhabens
wurde vom Bürgermeister im letzten Jahr jedoch
als unerwünscht erklärt, so dass die Eschborner
Mandatsträger bis heute in Unwissenheit gehal-
ten wurden. Nun soll die Stadtverordnetenver-
sammlung am kommenden Donnerstag über die
Bebauungsplanaufstellung mit Veränderungs-
sperre im vermeintlichen Sondergebiet Agri-PV
beschließen. Besonders pikant ist die geplante
Abstimmung für die an der Koalition beteiligten
Grünen. Ihre Mandatsträger sollen sich nach dem
Willen des CDU-Bürgermeisters mit dem Agri-
PV-Beschluss explizit gegen die Pläne der im
Bund und auf Landesebene mitregierenden Grü-
nen stellen und durch ihr Abstimmungsverhalten
vor Ort die Energiewende hintertreiben, indem
sie den Bau des Umspannwerkes verhindern. 

Agri-PV wäre der stärkere ökologische Eingriff
als das Umspannwerk
Unterstellt man wohlwollend, dass sich der ein
oder andere Landwirt entgegen jeglicher wirt-
schaftlicher Logik auf den hiesigen hochwertigen
Böden tatsächlich für Agri-PV entscheiden
würde, käme es zu einer immensen Verschande-
lung der Gemarkung durch Photovoltaik-Anla-
gen, die so hoch aufgebockt sind, dass ein
Traktor oder Mähdrescher unter ihnen durchfah-
ren kann. Alleine die für den Aufbau notwendige
Befahrung und Verdichtung der Böden, die erfor-
derlichen Fundamente und die für den Abtrans-
port der Strommengen notwendigen Erdarbeiten
würden zur großflächigen Zerstörung des vor-
handenen Ackerlandes und für sehr viel Verkehr
und Unruhe vor Ort führen. Dagegen wäre ein
kompaktes Umspannwerk der ökologisch gerin-
gere Eingriff. Hinzukommt, dass bei einem Bau

eines Umspannwerks der Betreiber zur Schaf-
fung von Ausgleichsflächen verpflichtet wäre,
die im Einvernehmen mit der Naturschutzbe-
hörde erstellt und erhalten werden müssen. Inso-
weit würde sich hier, sowohl im Vergleich zur
bisherigen Nutzung als Ackerland und umso
mehr im Vergleich zur Nutzung durch PV- Anla-
gen eine ökologische Aufwertung der bisherigen
Agrarsteppe ergeben. 
Projekt wird von Landwirten hintertrieben, die
selbst gar nicht betroffen sind 
Widerstand gegen den Bau des Umspannwerkes
kommt von weniger als einer Handvoll Eschbor-
ner CDU-nahen Landwirten, die den Bürgermei-
ster offenbar lenken. Die Stimmungsmacher
unter Eschborns Landwirten sind allerdings
selbst gar nicht direkt betroffen. Ihnen geht kein
einziger Quadratmeter Bewirtschaftungsfläche
verloren. Tatsächlich gibt nur ein einziger Land-
wirt gepachtete Bewirtschaftungsfläche auf. Die-
ser hat der Pachtaufgabe aber schon zugestimmt
und damit auch den Weg frei gemacht für Flä-
chentausche.
Hessische Landgesellschaft hat den Flächener-
werb für die TenneT vorbereitet 
Dass die TenneT die Interessen der Landwirt-
schaft durchaus im Blick hat, zeigt sich bereits
daran, dass sie die Hessische Landgesellschaft als
staatliche Treuhandstelle für die ländliche Bo-
denordnung in Hessen mit der Koordination der
Flächenerwerbe beauftragt hat. Eben diese Ge-
sellschaft, welche die Belange der Landwirt-
schaft vertritt, hatte im Auftrag der TenneT alle
landwirtschaftlichen Grundstückseigentümer in
der Gemarkung angeschrieben und den Flächen-
erwerb durch die TenneT begleitet. Ihre Gesell-
schafter sind u.a. das Land Hessen und der
Hessische Bauernverband. 
Bürgermeister gefährdet Eschborn als Wirt-
schaftsstandort 
Auffallend ist, dass der Bürgermeister sich
scheinbar bereits 2020 - im Alleingang und ohne
jedwede Beteiligung der städtischen Gremien -
gegen das TenneT-Projekt vorfestgelegt hat, ohne
die Bedeutung des Projektes für den Wirtschafts-
standort Eschborn und die Rhein-Main-Region
nur ansatzweise zu erkennen. Adnan Shaikh zieht
mit seiner Verhinderungshaltung ein weiteres
Mal gegen Eschborner Interessen zu Felde und
setzt so die Reputation und den Wohlstand einer
der reichsten Städte der Republik aufs Spiel. Die
Motivation und Interessenlage dafür sind dabei
allein das Geheimnis des CDU-Bürgermeisters,
beides bleibt intransparent und undurchsichtig.
Die Altvorderen der Eschborner Stadtpolitik, die
Eschborn zu dem gemacht haben, was es heute
ist, würden sich bei so viel Unverstand und qua-
lifizierter Ahnungslosigkeit im Grabe herumdre-
hen. Von der Wirtschaftskraft Eschborns
profitieren nicht nur der Kreishaushalt, sondern
die gesamte Region. 
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Globalzufriedenheit

Wettbewerbsvergleich: 
Frische der Produkte

Weiterempfehlungs- 
absicht

… und in 35 
weiteren Kategorien*

 globus.de/kundenmonitor

In der  
Region zuhause

Wir sind ein Familienunternehmen und blicken zu-
rück auf mehr als 190 Jahre Erfahrung im Lebens-
mittelhandel. Für viele Menschen sind wir heute 
nicht nur Einkaufsstätte, sondern Treffpunkt in 
der Region. Denn jede GLOBUS Markthalle ist 
eine Maßanfertigung und tief mit ihrer jeweiligen 
Region verwurzelt. Das zeigt sich unter anderem 
an einem großen Sortiment an lokalen und regio-
nalen Produkten. Entsprechend punktet GLOBUS 
beim Kundenmonitor ebenfalls in Bereichen wie 
„Regionalität“, „Nachhaltigkeit“, „Zukunftsorien-
tierung“ und „gesellschaftliche Verantwortung“. 
Außerdem steht insbesondere das Lebensmittel-
handwerk direkt vor Ort im Markt bei uns im Fo-
kus  - das wird von Ihnen mit Spitzenbewertungen 
honoriert. Denn mit unseren Meisterbäckereien, 
den Fachmetzgereien, den Sushi-Bars und den 
Restaurants bieten wir ein einzigartiges Einkaufs-
erlebnis, das sich deutlich von anderen Lebens-
mittelhändlern unterscheidet.

GLOBUS Markthallen Holding GmbH & Co. KG  
Leipziger Straße 8 – 66606 St.Wendel

Platz Global- 
zufriedenheit

Qualität von Fleisch 
und Wurst

Wettbewerbsvergleich: 
Frische der Produkte

Verfügbarkeit von 
Sonderangeboten

1 (1,94) (1,76) (2,12) (2,25)

2 (1,99) (1,91) (2,21) (2,33)

3 (2,01) (1,92) (2,30) (2,38)

GLOBUS siegt unter den SB- 
Warenhäusern unter anderem  
in den wichtigen Kategorien**:

Quelle: Der Kundenmonitor® Deutschland ist eine repräsentative Umfrage der ServiceBarometer AG in 81245 München 
(weitere Infos unter www.servicebarometer.com), die seit 1992 jährlich Daten aus zwischenzeitlich über 100 Branchen 
erhebt. Die Befragung ist eigenen Angaben zu Folge die umfassendste, auftraggeberunabhängige Studie, die Kennziffern 
zu Kundenzufriedenheit und Kundenorientierung für Branchen und Unternehmen liefert. Stand: 01.09.2023.

Quelle: ServiceBarometer AG

Unsere größte Auszeichnung:  
Ihre Zufriedenheit
Der Kundenmonitor, Deutschlands wichtigste 
jährliche Verbraucherstudie, bestätigt auch in 
diesem Jahr: GLOBUS ist der beliebteste Le-
bensmittelhändler Deutschlands und schneidet 
in der Hauptkategorie „Globalzufriedenheit“ mit 
der Bestnote 1,94 deutlich besser ab als die 
Branche. Ob bei der „Auswahl insgesamt“, der 
„Auswahl an frischen Brot- und Backwaren“, der 
„Qualität von Obst und Gemüse“, der „Qualität 
von Fleisch und Wurst“ oder der „Bedienungs-
theke für Fleisch, Wurst und Käse“, der „Frische 
der Produkte“, der „Umweltorientierung“ oder 
auch den „zeitgemäßen Lösungen zur Digitali-

sierung“, um nur einige Kategorien zu nennen: 
Im Wettbewerbsvergleich haben wir auf der 

eindeutig vorn und belegen in insgesamt 38 von 
48 Kategorien Platz 1. Das Ergebnis: GLOBUS 
begeistert seine Kunden besser als andere und 

fühlen sich hier wertgeschätzter und bringen 
den GLOBUS Markthallen auch das meiste Ver-
trauen entgegen. Daher ist es kaum verwunder-

-
empfehlen als andere Lebensmittelmärkte.

Sie haben  
  gewählt,  

wir sagen  

   Danke!

*Von den zu Lebensmittelmärkten Befragten wurde GLOBUS in der aufgeführten Kategorie in 
-

gegeben von der Service-Barometer AG, in 81245 München (servicebarometer.com), ist die 
größte unabhängige Studie zur Messung der Kundenzufriedenheit in Deutschland. 

– Anzeige –
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• Wartung

• Reparatur

• Austausch

• Beratung

• Spezialist für Fußbodenheizung

• Service für alle Fabrikate

In der Wolfslach 1 · 65760 Eschborn
Tel. 069 4789 2670

www.loth.com · info@loth.com

Heizungsbau

Brauchtumsverein Niederhöchstadt
Spaß beim Apfelsaftpressen
Wie aus ganzen Äpfeln mit viel Spaß naturbelassener und köstlicher Saft entsteht!
Hmmm! Kein Vergleich mit Gekauftem aus Flasche oder Tetra-Pack aus dem Super-
markt!!! 
Der Brauchtumsverein kelterte
am Freitag, den 14.09. in der
KiTa Rosenweg und am Mitt-
woch, den 20.09.2023 mit 72
Kindern á 5 Gruppen der Kita
Schillerstraße. Es wurden also
Äpfel klein gehäckselt und zu
Saft gepresst.
Der Verein hat eigens dafür in
2022 einen Muser und eine Hy-
dropresse angeschafft, um zeit-
lich unabhängig und direkt vor
Ort bei den Kindern, agieren zu
können.
Die KiTa-Leitungen sprachen von „einer tollen Erfahrung für uns alle“
Drei Mitglieder des Vereins brachten zuvor gelesene Äpfel der eigenen Streuobstwie-
sen mit. Diese wurden zunächst gewaschen und natürlich auch probiert! Die ganzen
Äpfel, also mit Schale und Stiel durften die Kinder dann einzeln in den Muser, eine
Art Schredder, werfen, dessen Messer die Äpfel zerkleinert.
Nach dieser Vorbereitung ging es nun endlich ans Pressen! Dafür wurden die Schred-
deräpfel oben in die runde Hydropresse, geschüttet. Hydro heißt das diese Presse
mit Wasserdruck arbeitet. Die Kinder waren erstaunt wieviel Saft aus den Äpfeln
gewonnen werden konnten.
Der frische Süße, wie er in Hessen heißt, wurde noch durchgesiebt und dann direkt
verkostet. Der übriggebliebene Saft wurde in Flaschen abgefüllt und konnte mit nach
Hause genommen werden. Er muss nämlich schnell, bevor eine Gärung einsetzt, ge-
trunken werden. Außerdem wurde erklärt, was man mit dem Saft noch anfangen
kann, z.B. leckeren Apfelpunsch oder Apfelgelee kochen.
Eine rundum gelungene Aktion mit lauter zufriedenen Gesichtern.
Mehr zum Brauchtumsverein und seinen kinderpädagogischen Projekten unter
www.brauchtumsverein-ndh.de

GLOBUS Handelshof 
St. Wendel GmbH & Co.KG
globus.de/echborn
info-sbwesb@globus.de

Markthalle
Mo-Do: 08.00-22.00 Uhr
Fr: 07.00-22.00 Uhr 
Sa: 07.00-14.00 Uhr 
Sonn-und feiertags geschlossen

Markthalle Eschborn
Ginnheimerstr. 18
65760 Eschborn
Telefon: 06196 76140

GLOBUS Handelshof 
St. Wendel GmbH & Co.KG
Markthalle Eschborn
Ginnheimer Straße 18
65760 Eschborn

Telefon: 06196 76140
globus.de/eschborn
info-sbwesb@globus.de

Öffnungszeiten Markthalle
Mo-Sa: 08.00-22.00 Uhr
Sonn-und feiertags geschlossen

Partyplatten Vorbestellservice

Tankstelle 
24 Stunden mit EC- oder
Kreditkarte tanken

Gesellschaftssitz
Am Wirthembösch,
66606 St. Wendel

Komm zu uns ins @TeamEschborn

Du hast Lust und Freude am direkten Umgang mit dem Kunden 
und möchtest in einem tollen Team arbeiten?

Dann bewirb Dich jetzt!

Gib Deinen Lebenslauf einfach an der Information ab oder fülle 
unkompliziert unsere bereitliegenden Kurzbewerbungen vor Ort aus.

Bei Fragen steht Dir Marina Lukancenko per E-Mail unter
m.lukancenko@globus.net zur Verfügung.

Deine Vorteile als GLOBUS-Mitarbeiter:in

30 Tage Urlaub Urlaubsgeld

Weihnachtsgeld Personalrabatt

Betriebliche 
Altersvorsorge Weiterbildungen

Fahrrad-
Leasing

Corporate 
Mitarbeiter; 
innen werben 
Mitarbeiter; innen 
Bonus

Entscheidungs-
freiheit

Verschiedene
Beteiligungs-
modelle

Vergünstigtes 
Essen in unserem 
Restaurant

Wir suchen Dich:
• Mitarbeiter; in Warenverräumung - unbefristet (Teilzeit oder Vollzeit)

• Weihnachtsaushilfen Kasse /Verkauf - befristet (Teilzeit oder Vollzeit)

• Mitarbeiter; in Systemgastronomie und Koch - unbefristet (Teilzeit oder Vollzeit)

• Mitarbeiter; in Verkauf - unbefristet (Teilzeit oder Vollzeit)

Oder jetzt 
QR-Code
scannen und 
online 
bewerben

Feiert mit uns in unseren 
wunder schönen Salzräumen. 
Es gibt Getränke, Snacks 
und viele Aktionen zum 
Mitmachen. Mehr Infos auf
www.meerraum- 
salzgrotte.de

Jetzt mitfeiern!

Große
Neueröffnung!

O´zapft is im Kleingärtnerverein Eschborn 1920 e.V.
Der KGV Eschborn 1920 e.V. stellt auch dieses Jahr wieder sein Erntedankfest unter
das Motto „Oktoberfest“ und lädt herzlich zur Mordsgaudi am Samstag, den
30.09.2023, ab 19:00 Uhr in sein Vereinshaus „Zum Nussbaum“ in der Schwalbacher
Str. ein. Für gute Stimmung und Festzeltmusik sorgt DJ Rico. Für das leibliche Wohl
ist bestens gesorgt. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Der Eintritt ist selbstverständ-
lich frei.

Die Schönheit des Herbstes im Arboretum
Main-Taunus entdecken 
Das Forstamt Königstein lädt am ersten Oktoberwochenende dazu ein,
die Vielfalt der exotischen Samen und Früchte zu entdecken, die die
Laub- und Nadelbäume aus aller Welt im Herbst bereithalten. 
Auf einem Rundgang mit dem Waldpädagogen Johannes Schwed ler-
nen Sie eine Auswahl dieser Früchte durch Betrachten, Fühlen,
Schmecken und Riechen kennen. Genießen Sie dabei die ganz beson-
dere Atmosphäre, die durch die attraktive Herbstfärbung der Laub-
bäume hervorgerufen wird. 
Ort und Zeit: So., 1.10., 14 bis ca. 17 Uhr im Arboretum Main-Taunus 
Treffpunkt ist das Waldhaus im Arboretum Main-Taunus, Am weißen
Stein, 65824 Schwalbach/Taunus. Teilnehmerbeitrag: 

Erwachsene 5 €, Kinder 2 € 

Chinesische Blaugurke Zapfen der Korea-Tanne
Foto:  Forstamt Königstein/HessenForst Foto: Forstamt Königstein/HessenForst

FES-Schülerinnen und Schüler erlaufen
4500 € für einen guten Zweck
Mit großem Erfolg veranstaltete am 18.7.2023 die Friedrich-
Ebert-Schule in Schwalbach einen Sponsorenlauf, um Menschen
in Not zu unterstützen. 
In Zusammenarbeit mit der TG Schwalbach organisierte die
Sportfachschaft der Schule einen Lauf rund um das Sportstadion
am Europapark. Alle Schülerinnen und Schüler der FES, sowie
einige Eltern und Lehrkräfte suchten sich im Vorfeld einen oder
mehrere Sponsoren und liefen am Aktionstag Runde um Runde
um das Stadion.
Unter dem Motto „Lauf für einen guten Zweck“ wurden insge-
samt 4500 € erlaufen. Dies ist ein super Ergebnis.
Vor allem dank der Lehrer, Schüler und Helfer der TG Schwal-
bach, die als Streckenposten und an den Stempeltischen tatkräf-
tig unterstützten, verlief der Spendenlauf ohne Zwischenfälle.
Die Laufstärksten Schülerinnen und Schüler aus jedem Jahrgang
wurden mit Sachpreisen der Stadt Schwalbach und der TG
Schwalbach ausgezeichnet. Der GLOBUS Eschborn unterstützte
die Aktion mit Obst, die die Läuferinnen und Läufer nach ihrem
Lauf erhielten. Vielen Dank dafür!
Die Läuferinnen und Läufer haben sich sehr über die Erfrischung
und Sachpreise gefreut.
Nach den Sommerferien überreichte die Schule das erlaufene
Geld an die „Aktion Hessen hilft“. Diese Hilfsorganisation un-
terstütz unteranderem Menschen in der Ukraine, der Türkei, Sy-

rien und im Ahrtal.
Seit 1991 sammelt sie
Spenden von hessi-
schen Schulen. Bisher
beteiligen sich an der
hessischen Schulak-
tion für Menschen in
Not über 300 Schulen.
Nun gehört die Fried-
rich-Ebert-Schule in
Schwalbach am Tau-
nus auch dazu.
Wir freuen uns sehr,
dass die Aktion so
großartig von den
Sponsoren der Schüle-
rinnen und Schüler un-
terstütz wurde und
danken allen für ihre
Spendenbereitschaft.
S. Fischer

Shanty Chor Oberursel 
Eschborner Zuhörer sagen „Danke“ für zwei schöne maritime Konzerte
des Shanty Chores Oberursel, beim Grillfest in der städtischen Wohnan-
lage Spessartweg und am Rathausvorplatz. Unter der Leitung des Esch-
bornern Stephan Gränz sang der Chor viele maritime Lieder u.a. begleitet
vom Akkordeon mit Jürgen Lugert. Ein weiterer der sechs Eschborner
Sänger - Peter N. - erfreute die Zuhörer mit dem Lied: Wolken, Wind
und Wogen.
Viele großzügige Spender
füllten das Sammelschiffchen
der Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger (GZRS).
Am 1. Advent lädt der Chor
zu einem Weihnachtskonzert
- als Benefiz Veranstaltung -
ein. Am 03.12.2023 / 17 Uhr
in die Kreuzkirche in Oberur-
sel-Bommersheim.
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Was so passierte...
Eschborn - Verkehrsunfallflucht
Am Samstagnachmittag kam es im Blütenweg in
Eschborn zu einer Verkehrsunfallflucht. Ein dort ge-
parkter grauer Hyundai I30 wurde hinten an der
Heckklappe beschädigt. Der Fahrzeugführer des un-
fallverursachenden Fahrzeuges setzte seine Fahrt
fort, ohne sich um den entstandenen Schaden zu
kümmern. Die Höhe des Sachschadens beläuft sich
auf ca. 2500 Euro. Hinweise bitte an die Polizei in
Eschborn unter der Rufnummer 06196-96950 oder
jede andere Polizeidienststelle.

Handfeste Auseinandersetzung
auf Landstraße
L3005, Anschlussstelle Eschborn Ost
Donnerstag, 21.09.2023, 13:15 Uhr
(da) Zwei Autofahrer hielten es am Donnerstagmit-
tag für eine gute Idee, ihre Meinungsverschieden-
heiten im Straßenverkehr auf der Fahrbahn einer
Landstraße auszutragen. Gegen 13:15 Uhr riefen
die beiden 47 und 50 Jahre alten Kontrahenten un-
abhängig voneinander die Polizei und teilten mit,
dass sie soeben auf der L3005 vom jeweils anderen
mehrfach ausgebremst worden seien. Daraufhin be-
schlossen sie, auf dem Beschleunigungsstreifen in
Höhe Eschborn Ost anzuhalten, um ihre Meinungs-
verschiedenheiten zu klären. Diese wurden dann
nicht nur verbal, sondern auch körperlich ausgetra-
gen. Die eintreffenden Streifen mussten die beiden
auf der Fahrbahn trennen. Sie erwartet nun jeweils
eine Anzeige wegen Nötigung im Straßenverkehr
und Körperverletzung. Da bei der verbalen Ausein-
andersetzung auch die eine oder andere unschöne
Formulierung gefallen sein soll, kommt für einen
der Beteiligten noch eine Anzeige wegen Bedro-
hung und Beleidigung hinzu.

Schockanruf scheitert lediglich an zu wenig Bar-
geld
Main-Taunus-Kreis - Do., 21.09.2023, 11:30 Uhr
(da) Am Donnerstag kam es im Main-Taunus-Kreis
zu einem versuchten Schockanruf.
Die Betrüger nutzen wieder einmal die bekannte
Masche, dass ein Familienmitglied des Angerufe-
nen einen schweren Verkehrsunfall verursacht habe
und nun eine entsprechende Kaution fällig sei. Kon-
kret wurden 100.000 Euro gefordert. Auch wenn es
in diesem Fall nicht zu einer Geldübergabe kam, ist
es fatal, dass diese lediglich daran scheiterte, dass
der Angerufene "nur" 4.000 Euro bieten konnte und
die Betrüger daraufhin das Telefonat von sich aus
beendeten. Somit scheiterte die Masche lediglich an
der Gier der Betrüger, die sich für einen solchen
Geldbetrag nicht die Finger schmutzig machen
wollten. 
Deshalb rät die Polizei noch einmal ausdrücklich:
Sensibilisieren Sie Ihren Bekannten- und Verwand-
tenkreis für diese, aber auch für andere im Umlauf
befindliche Betrugsmaschen. Gerade ältere Men-
schen waren in der Vergangenheit besonders anfäl-
lig für die perfide Überzeugungsarbeit der Betrüger. 
Weitere Informationen erhalten Sie bei der Polizei-
lichen Beratungsstelle unter der Telefonnummer
(06192) 2079-231.

Betrügerische Anlageberatung im Internet
Main-Taunus-Kreis - September 2023
(da) Eine Frau aus dem Main-Taunus-Kreis hat
durch betrügerische Anlageberatung im Internet
über mehrere Jahre hinweg insgesamt 35.000 Euro
verloren. Mit ihrem Verlust ist sie nicht allein! 
Bereits seit mehreren Jahren werden im Internet du-
biose und zum Teil rein betrügerische Werbeanzei-
gen geschaltet. Diese werben mit "todsicheren"
Anlagestrategien, womit bereits Prominente ihr Ver-
mögen aufgebaut und deren Methoden auch in bun-
desweit bekannten Fernsehsendungen Einzug
gehalten hätten. Ist das Interesse durch diese Wer-
bung geweckt, wird zunächst mit vergleichsweise
kleinen "Investitionen" in Höhe von 250 Euro be-
gonnen. Da diese bereits nach kurzer Zeit vermeint-
lich hohe Gewinne abwerfen, lassen sich die
Betroffenen schnell zu größeren Investitionen ver-
leiten. Diese erfolgen dann meist in Kryptowährun-
gen. Hier helfen die professionellen und
kommunikativ geschulten Betrüger sogar bei der
Einrichtung entsprechender Konten. Die "Gewinne"
kann man dann immer bequem am Rechner verfol-
gen, was die Betroffenen auch immer wieder zu
weiteren Investitionen verleitet. Möchte man sich
nun das angesparte Vermögen auszahlen lassen,
werden vorab diverse "Bearbeitungsgebühren" fäl-
lig, damit die Auszahlung erfolgen kann. Tatsäch-
lich wird es aber nie zu einer Auszahlung kommen!
Die Anlagegrafiken, mit denen die angeblichen Ge-
winne und Investitionspläne im Internet verfolgt
werden können, sind reine Simulationen. Das Geld
wurde zu keinem Zeitpunkt angelegt, sondern direkt
von den Betrügern eingestrichen. Die Schadens-
summen gehen meist sogar weit über den hier ge-
nannten Fall hinaus. Eine Strafverfolgung gestaltet
sich im Nachgang äußerst schwierig. Prüfen Sie
daher mögliche Geldanlagen immer zuvor auf ihre
Seriosität!

Falsches Gewinnversprechen am Telefon
Main-Taunus-Kreis - Mittwoch, 20.09.2023
(da) Eine Rentnerin ist am Mittwoch einem falschen
Gewinnversprechen von Telefonbetrügern aufge-
sessen. Zunächst klang es so vielversprechend! Die
75-Jährige erhielt einen Anruf von der angeblichen
Fernsehlotterie. Sie sei die glückliche Gewinnerin
und 56.000 Euro würden nun auf ihr Konto über-
wiesen werden. Dafür sei jedoch ihrerseits eine Vor-
abüberweisung von knapp 10.000 Euro fällig. In der
Annahme, immer noch einen ordentlichen Gewinn
gemacht zu haben, willigte die Dame ein. Die Ge-
winnausschüttung erfolgte jedoch nie. So blieb es
bei einem Verlust von 10.000 Euro. Die Kriminal-
polizei hat nun die Ermittlungen aufgenommen.

Betrugsversuche auf dem Smartphone
(da) Ein Mann aus Kriftel wurde in den vergange-
nen Tagen durch einen professionellen Call-Center-
Betrug fast um 4.000 Euro gebracht. Der Mann
erhielt am 11.09.2023 einen Anruf. Es meldete sich
ein angeblicher Mitarbeiter eines Online-Bezahl-
dienstes. Dieser teilt mit, dass das Konto des Ange-
rufenen gehackt worden sei und man diesen
Schaden nun für ihn beheben wolle. Zu diesem
Zweck brachten die Betrüger den Mann durch ge-
schickte Gesprächsführung und Überredungskunst
dazu, ihnen Zugriff auf sein Smartphone zu gewäh-
ren. Behoben wurde jedoch hierdurch nichts. Viel-
mehr installieren die Betrüger in solchen Fällen
eine App auf dem Handy der Betroffenen, bringen
diese dann dazu, in der App ihre Kontodaten zu hin-
terlegen und einen oder mehrere Geldbeträge an die
App zu überweisen. Glücklicherweise bemerkte die
Hausbank des Geschädigten den Betrug sofort und
stoppte die Überweisung, bevor die Betrüger an ihr
Geld gelangen konnten. 
Der Vorfall zeigt, wie unterschiedlich Betrüger
heute am Telefon vorgehen. Hinterfragen Sie sich
daher immer, ob Sie sicher sein können, dass der
Gesprächspartner am Telefon wirklich die Person
ist, für die er sich ausgibt. Eine im Display ange-
zeigte Telefonnummer reicht dafür leider nicht aus.
Stellen Sie außerdem sicher, dass Sie am 
Telefon keine persönlichen Daten preisgeben! Wei-
tere Informationen zu gängigen Betrugsmaschen er-
halten Sie bei der Polizeilichen Beratungsstelle
unter der Telefonnummer (06192) 2079-231.

Telefonbetrüger erbeuten 20.000 EUR
Main-Taunus-Kreis
Dienstag, 19.09.2023, 19:00 Uhr bis 20:15 Uhr
(da) Telefonbetrüger haben am Dienstagabend im
Main-Taunus-Kreis rund 20.000 Euro erbeutet.
Gegen 19:00 Uhr riefen die Betrüger bei der 87-jäh-
rigen Seniorin an.
Wie in so vielen Fällen war die vermeintliche Toch-
ter am Telefon und berichtete in dramatischer
Weise, einen schweren Verkehrsunfall verursacht zu
haben. Nun sei es an der Mutter, ihr aus der missli-
chen Lage zu helfen. Zu diesem Zweck vereinbarte
die 87-Jährige mit der "Staatsanwaltschaft", an die
der Hörer zwischenzeitlich weitergereicht worden
war, eine Kaution in Höhe von 20.000 Euro, die be-
reits eine halbe Stunde später von einem unbekann-
ten Mann in der Wohnanschrift der Dame abgeholt
wurde. Eine nähere Personenbeschreibung war der
Betrogenen im Nachhinein nicht mehr möglich.
Erst Stunden später fiel der Betrug bei einem Tele-
fonat mit der echten Tochter auf. Zu diesem Zeit-
punkt hatten sich die Betrüger bereits aus dem
Staub gemacht.

Die Polizei weist nochmals ausdrücklich darauf hin,
dass weder sie noch andere Behörden als soge-
nannte "Amtspersonen" Bargeld oder andere Wert-
gegenstände bei Ihnen abholen. Bitte übergeben Sie
niemals Bargeld an Unbekannte und sprechen Sie
in solchen Fällen grundsätzlich mit den angeblich
betroffenen Bekannten oder anderen Familienange-
hörigen. Die Kontaktaufnahme entpuppt sich dann
schnell als perfide Masche von Betrügern, die
nichts anderes im Sinn haben, als Ihnen zu schaden.
Bei Fragen zu aktuellen Betrugsmaschen wenden
Sie sich bitte an das Sachgebiet Prävention der 
Polizeidirektion Main-Taunus (praevention-
pdmt.ppwh@polizei.hessen.de) oder für eine tele-
fonische Beratung unter (06192) 2079-231 an den
Polizeilichen Berater Polizeioberkommissar Jürgen
Seewald.

Einbruch und versuchter Diebstahl aus Büroge-
bäude
Eschborn, Unterortstraße,
Sonntag, 24.09.2023, 04:20 Uhr
(my) In der Nacht von Samstag auf Sonntag kam es
in der Unterortstraße in Eschborn gegen 04:20 Uhr
zu einem versuchten Einbruchsdiebstahl. Die bis-
lang unbekannten Täter gelangten über ein Fenster
im Erdgeschoss in das Innere des Gebäudes, bra-
chen zudem gewaltsam eine Tür in den Räumlich-
keiten auf und durchsuchten diese nach
Wertgegenständen. Als die uniformierte Streife am
Tatobjekt eintraf, flüchteten die Täter in Richtung
Westerbachstraße. Während der Flucht verloren die
Einbrecher das Diebesgut, welches aus diversen
elektronischen Geräten bestand. Der Sachschaden
beläuft sich insgesamt auf etwa 500 Euro. Bei
einem der Täter soll es sich um eine etwa 1,70 m
große, männliche Person mit schmaler Statur und
dunkler Kleidung gehandelt haben. Die zweite Per-
son habe ähnliche körperliche Merkmale, trug je-
doch während der Tat einen orangenen
Kapuzenpullover und hatte einen schwarzen Ruck-
sack bei sich. Die Kriminalpolizei des Main-Tau-
nus-Kreises erbittet Hinweise unter der (06192) -
20179 0.

Einbruch in Einzimmerappartement
Eschborn, Paulstraße
Samstag, 23.09.2023, 20:00 Uhr bis Sonntag,
24.09.2023, 06:30 Uhr
(my) In der Nacht von Samstag auf Sonntag kam es
in der Paulstraße in Eschborn zu einem Einbruch in
ein Einzimmerappartement. Unbekannte Täter öff-
neten auf bislang unbekannte Art und Weise ein
Fenster und gelangten so in das Innere der Woh-
nung. Die Einbrecher durchsuchten das Apparte-
ment und öffneten hierfür diverse Schubladen und
Schränke. Anschließend entfernten sich die Täter in
unbekannte Richtung. Über mögliches Diebesgut
kann nach jetzigem Ermittlungsstand noch keine
Aussage getätigt werden. Der Sachschaden an dem
Fenster und Teilen des Mobiliars beläuft sich auf
etwas mehr als 500 Euro. Die Kriminalpolizei des
Main-Taunus-Kreises erbittet Hinweise unter der
(06192) - 20179 .

Die Heinrich-von-Kleist-Schule ist wieder als
Umweltschule ausgezeichnet worden. Schulleiter
Marc Heimann hat am 18. September die 
Urkunde in einer kleinen Feierstunde an der Goe-
the-Universität aus den Händen von Umwelt-
staatssekretär Oliver Conz und
Kultusstaatssekretär Dr. Manuel Lösel entgegen-
genommen. Gern hätte Heimann den Termin ge-
meinsam mit Lehrerin Lea Köhler, der neuen
Umwelt- und Nachhaltigkeitsbeauftragten der
HvK, wahrgenommen. Leider fiel die Verleihung
aber in die Fahrtenwoche der HvK, in der auch
Lea Köhler mit ihrer Klasse auf Klassenfahrt war.
Insgesamt wurden in der vergangenen Woche
130 südhessische Schulen als „Umweltschulen
2023“ ausgezeichnet. Mit den 88 bereits 2022
ausgezeichneten nordhessischen Schulen gibt es
aktuell insgesamt 218 Umweltschulen in Hessen.
Mit der Auszeichnung soll das besondere Enga-
gement einer Schule im Bereich Umweltbildung
und ökologische Bildung gewürdigt werden. Die
HvK ist schon seit vielen Jahren in diesen Berei-
chen sehr aktiv. Es gibt einen Schulgarten, der
von Schüler*innen und Lehrer*innen gepflegt
wird und jedes Jahr werden neue Bäume auf dem
Schulgelände gepflanzt. Auch beim Stadtradeln
ist die Heinrich-von-Kleist-Schule regelmäßig
dabei und bildet seit Jahren das radelaktivste
Team in Eschborn. In den 5. und 6. Klassen wer-
den sog. Umweltscouts ausgebildet, die als Mul-
tiplikator*innen in ihren Klassen das
Bewusstsein für Umweltschutz schärfen sollen.
Sie achten auf die Mülltrennung in den Klassen
und sorgen für das sachgerechte Lüften in den
Räumen. Plastikbecher und –teller gibt es schon
seit Längerem nicht mehr an der HvK. Auf Fei-
ern werden Getränke nur noch in den schuleige-
nen Mehrwegbechern und Speisen nur noch auf
Porzellantellern ausgegeben. Bei Klassenfeiern
muss jede*r ihr/sein eigenes (Mehrweg-)Geschirr
von zu Hause mitbringen. Auch als im Sommer
eine Delegation der Partnerschule aus Benin an
der HvK zu Gast war, stand ein Umweltprojekt
im Mittelpunkt. Die Jugendlichen haben mehrere
Tage über „klimafreundliche Ernährung“ nach-
gedacht und verschiedene Aktionen und Exkur-

Die Heinrich-von-Kleist-Schule informiert:
HvK ist weiterhin „Umweltschule“

sionen durchgeführt. Sie besuchten u.a. einen
Lernbauernhof in Ober Eschbach, einen Imker,
die Kelterei Possmann in Rödelheim und den
Zoo in Frankfurt. Darüber hinaus informierten
zwei Mitarbeiter der GIZ die Schüler*innen über
den Zusammenhang von Klima und Ernährung.
Ganz praktisch wurde es dann beim gemeinsa-
men Kochen in der Schulküche, als klimafreund-
liche und nachhaltige Gerichte aus Deutschland
und Benin auf den Tisch kamen. Ein Highlight
gab es noch am letzten Tag. Aus Abfällen wurden
nachhaltige Percussioninstrumente hergestellt,
die bei afrikanischen Tänzen auf dem HvK-
Schulfest zum Einsatz kamen. Aber auch kleine
Aktionen, wie z.B. das Müllsammeln in der Um-
gebung der Schule, zeugen vom Umweltbewusst-
sein der HvK-Schüler* innen. Schulleiter
Heimann freut sich sehr über das Engagement
der Kinder und Jugendlichen für den Umwelt-
schutz. „Davon kann sich manch Erwachsener
eine Scheibe abschneiden“, so Heimann. 

Umwelt- und Nachhaltigkeitsbeauftragte Lea
Köhler und Schulleiter Marc Heimann freuen
sich über die Rezertifizierung als Umweltschule

IHR ALTGOLD IST GELD WERT!
Wir legen alles auf die Goldwaage:

Gold, Silber, Platin, Schmuck und Zahngold
(auch mit Zahn), Münzen aus Gold und Silber,

Bestecke in Silber und versilbert

Sofort Barankauf bei Ihrem Fachmann
Lorenzo Santangelo

Thudichumstr. 6-8  ·  Ffm.-Rödelheim  ·  Tel. 069-784635

„Türen auf mit der Maus“
bei den Funkamateuren 
Funkamateure beteiligen sich am WDR-
Aktionstag, 3. Oktober
Wer macht das nicht gerne – Türen öffnen, die
sonst verschlossen sind, um etwas Unbekanntes
zu entdecken? Genau diese Möglichkeit bietet
der Aktionstag „Türen auf mit der Maus“ am
Dienstag, dem 3. Oktober. Mit dabei sind auch
die Funkamateure aus Eschborn des Deutschen
Amateur-Radio-Club (DARC) e.V. und zahl -
reiche Amateurfunk-Clubstationen im ganzen
Land.
Das Motto des Aktionstages des WDR lautet
„Wertvolle Schätze“. Die sind unter anderem in
der Clubstation in der alten Jahnschule, Hinter-
haus, Jahnstraße 3, in Eschborn zu entdecken:
Hier können Kinder ab 6 Jahren Einblicke in den
Amateurfunk gewinnen und wertvolle Schätze
rund um das Thema entdecken. Zu erleben ist
beispielsweise, wie man sich mit Licht, Ton und
Morsesignalen auch über ggf. größere Distanzen
hinweg verständigen kann. Die Clubstation selbst
wird ebenfalls on air sein und die Kinder können
gerne ein Gespräch auf der
kurzen Welle führen und selbst
Funkkontakt erleben. Wer eine
spannende Zeit bei den Funk-
amateuren haben und ein 
Morsediplom machen möchte,
sollte sich anmelden unter:
f43@online.de .
Neben den Funkamateuren in
Eschborn nehmen bundesweit
Amateurfunkstationen am
Maustag teil, darunter z.B. die
Ortsgruppen in Salzgitter, Her-
ford, Ennepetal, Jüterbog, Am-
berg, Dresden, Leverkusen,
Essen, Mettmann, Ottendorf-
Okrilla, Duisburg-Rheinhau-
sen, Pulheim, Hamburg,
Laupheim, Kiel, Kaufbeuren,
Berlin und das Amateurfunk-
zentrum in Baunatal.
Kontakt Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit im DARC-Orts-
verband:
Christiane Schuchhardt,
DL4CR, 
Telefon 069 / 87876407, 
E-Mail: f43@online.de, 
website: www.darc.de/f43
Als größter Verband von
Funkamateuren in Deutsch-
land hat der DARC e.V. rund
32.000 Mitglieder. Damit ist
über die Hälfte der deutschen
Funkamateure im Verein orga-
nisiert. Der DARC vertritt die
Interessen der Funkamateure
bundesweit und engagiert sich

bei der Förderung des Amateurfunks auf allen
Ebenen – auch international als Mitglied der In-
ternational Amateur Radio Union (IARU).
Der Ortsverband F43 Eschborn feiert im 
Oktober 2023 zudem sein 50-jähriges Bestehen. 
Weitere Informationen hierzu folgen in Kürze.

KuKiBu-Programm
Oktober 2023
04.10. Es finden ein Tischkicker-Turnier und

weitere Wettspiele statt
11.10. Heute schlemmen wir Obstsalat mit Eis.
18.10. Wir basteln für Halloween!
... und wer keine Lust auf Angebote hat, kann bei
uns spielen, spielen, spielen. Es gibt unglaublich
viele Spiele und Bausteine, Tischtennis, Tisch-
fußball und Billard, eine Rennbahn und Comics,
Bücher und eine Computer und Bastelmaterial
und und und ....
Arbeiterwohlfahrt Eschborn, Oberortstraße 31 in
Eschborn, jeden Mittwoch von 15-18 Uhr für
Kinder von 8-12 Jahre.
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Leserbrief
Dürfen die in den letzten Tagen veröffentlichten
Vorstellungen zur Neugestaltung des Shaikhs-
Tempels auch etwas bescheidener ausfallen?
Ich hatte die Ehre, in Zusammenarbeit mit der
Abteilung Wirtschaftsförderung der Stadt Esch-
born rund 15 Jahre im Bereich allgemeine Unter-
nehmensberatung, Existenzgründung und
Start-ups, Unterstützung bei der Beantragung
von Fördermitteln, Restrukturierung und Sanie-
rung von Unternehmen, Mitgestaltung von Netz-
werkaktivitäten u. v. a. m., zusammenzuarbeiten.
Es versteht sich von selbst, dass diese Aktivitäten
pro Bono durchgeführt wurden. 
In den ersten Jahren fanden die o. g. Aktivitäten
in den Räumlichkeiten der Abt. Wirtschaftsför-
derung statt. Die Einstellung von zusätzlichen
Mitarbeiter*innen bei der WiFö machte es not-
wendig, die monatlichen Treffs im neu hergerich-
teten „Besprechungskeller“ des Rathauses
stattfinden zu lassen. 
Spätestens zu diesem Zeitpunkt wurde es mir
deutlich, dass das Rathaus nicht alle Aktivitäten
in einem angemessenen Umfeld durchführen
konnte. Die Sanitärräume waren/sind ebenfalls
aus Platzgründen in den „Kellern“ des Rathauses
untergebracht. Weitere Einzelheiten zu diesem
Thema möchte ich mir ersparen. 
In diesem Zusammenhang sollte erwähnt wer-
den, dass seit Jahren auch andere Fachabteilun-
gen des Rathauses aus Platzmangel in externen
Räumlichkeiten, jedoch ausgestattet mit Tages-
licht, untergebracht sind. 
Es war allseits bekannt, dass schon seit vielen
Jahren eine Erweiterung des Rathauses notwen-
dig war. Aus diesem Grunde wurde von längerer
Zeit auch ein Bürgerentscheid durchgeführt, der
leider zu keinem positiven Bescheid führte. 
Damals glaubte man den Neubau der Stadthalle
und Rathaus noch für rund 57 Mio. € umsetzen
zu können. Vor rund zwei Jahren glaubte noch
der Bürgermeister Shaikh daran, dass das
Umbau/Neubau-Projekt mit einer Deckelung von
75 Mio. € zu stemmen wäre.
In Verbindung mit den „Peinlichkeiten“ in 
Sachen Greensill-Anlage-Verlust in Höhe von
rund 35 Mio. € waren/sind noch heute verschie-
dene Bürger gegenüber den Aussagen von Herrn
Shaikh zurückhaltend.  
Am 14. Mai 2023 gab es eine Veröffentlichung
auf der Internetseite der Stadt Eschborn, mit einer
klaren Aussage, dass rund 90 Mio. € ausreichen
sollten, um die Umgestaltung des Rathausplatzes
und Nebengebäude entsprechend den vorgetra-
genen Unterlagen, s. auch Foto im Internet, mög-
lich sein sollte. 
Auf der am 21.09.2023 stattgefundenen Ver-
sammlung der „Expertenrunde für die Umbauge-
staltung des Gesamtprojektes Rathaus & Co“
wurden neuerdings von Kosten in Höhe von 123
Mio. € aufgelistet. Darunter fallen z. B. Projekte
wie: Neubau Stadthalle 46,5 Mio. €, Neubau Bi-
bliothek 6,3 Mio. €, Erweiterung Rathaus 28,5
Mio. €, Sanierung des bestehenden Verwaltungs-
gebäudes 23,2 €, Erweiterung Tiefgarage 5,9
Mio. €. Plötzlich Jetzt findet man heraus, dass
ein großer Kanal unter dem Rathaus verläuft, der
unbedingt verlegt werden muss, und, und und.
etc. Zusammen kommt man dann auf ein Investi-
tionsvolumen von rund 123 Mio. € 
Spätestens zu diesem Zeitpunkt muss sich ein
gutgläubiger Eschborner Bürger fragen, welche
„Spezialisten“ bei der Erstellung dieser Vorkal-
kulation verantwortlich waren. 
Schon allein bei dem simplen Projekt „Radweg
Steinbacher Straße“, bei dem nicht wie beim Spa-
tentisch erwähnt nur rund sechs Monate dauern
sollte, sondern erst nach mehr als 1 ½ Jahren fer-
tig war. Bei diesen vielen „Versprechern“ muss
an die Kompetenz der projektverantwortlichen
Personen gezweifelt werden. Einsparungen allein
durch Verzicht des absenkbaren Orchester-
grabens und der Empore reichen nicht aus, um
das eigentliche Projekt sinnvoller erscheinen zu
lassen.  
Der wesentliche Unterschied zum Greensill-Ver-
lust liegt darin, dass hier eindeutig überwiegend
mehrere hauseigene Mitarbeiter der Stadt Esch-
born die Verantwortung tragen.
Wie lange müssen sich die Bürger Eschborns
diese Unzulänglichkeiten gefallen lassen?

Der Erweiterungsbau des Rathauses (rechts im
Bild) wird die Stadthalle (links) überragen. 

Bild: Stadt Eschborn 

Für die Neubauten von Rathaus, Stadthalle und
Bücherei gibt es eine neue Kostenschätzung.
Demnach muss die Stadt Eschborn 86,9 Millio-
nen Euro investieren. Zehn Prozent Puffer sind
einkalkuliert. 
Reinhard Rau, Niederhöchstadt 

World Cleanup-Day am 16.09.2023
Zum 3. Mal nahm ich an solch einer Aktion teil
und bin nicht nur an so einem Tag betroffen, wie-
viel Müll auf den Gehwegen herumliegt. Deshalb
werde ich auch weiterhin die Bemühungen un-
terstützen, für mehr Sauberkeit zu sorgen. Meiner
Schwester und mir wurde schon in Kindertagen
von unseren Eltern beigebracht, dass man nichts
auf die Straße wirft, aber solch eine Erziehung
scheint es wohl nicht mehr zu geben.
Im Eschborner Stadtspiegel Nr. 38 habe ich nun
gelesen, dass 30 Säcke Müll am 16.09.23 gesam-
melt wurden. Wenn man allerdings sieht, dass ein
Sack noch nicht einmal zu einem Viertel gefüllt
war, dann könnte das Ergebnis viel besser sein,
wenn nicht nur 8 Eschborner an der Aktion teil-
nehmen würden. Was mir nicht so gut gefällt an
dieser sonst so großartigen Aktion, sind die riesi-
gen Plastiksäcke (240 l ?). Alle Welt sollte doch
möglichst auf Plastik verzichten! Man könnte ja
auch Papiertüten verwenden, wenn es nicht ge-
rade an diesem Cleanup-Day regnen würde.
In einer kleinen amerikanischen Stadt sah ich vor
20 Jahren einen älteren Herrn mit einem Säck-
chen am Strand herumlaufen, der die wenigen
Hinterlassenschaften der Badegäste einsam-
melte. Auf meinen fragenden Blick hin, erklärte
er mir, er mache jeden Morgen mit offenen
Augen für die Umwelt seinen Spaziergang und
sammele den Müll auf. Er sei stolz auf den schö-
nen, sauberen Strand seiner Gemeinde und der
solle auch so bleiben.
Seine Schilderung hat mich sehr beeindruckt und
auch ich achte nun noch mehr auf mein Umfeld.
Dabei habe ich einen Geldschein auf der Straße
gefunden (kaum zu glauben!).
Helga Bergmann, Eschborn

Leserbriefe geben ausschließlich die Meinung ihrer
Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich 
Kürzungen vor. Wenn Sie auch einen Leserbrief 
veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter 
Angabe ihrer vollständigen Adresse und einer 
Rückruf-Telefonnr. an verlag.gerhold@web.de

Unser Leser hat das Wort

Leserbrief
Die Selektion von Fakten
Was für Herrn Bauer passend ist, lässt sich in sei-
nem letzten Leserbrief bewundern.
Nur seine Argumentation und Interpretation un-
terstützende Fakten werden aufgeführt!
Z.B. zu Herrn Scholl-Latours sog. „Kalkutta-
Zitat“ wird nicht erwähnt, dass dieser in seiner
Zeit als Journalist, Auslands- und Sonderkorre-
spondent bei WDR, ARD, später auch beim
„Stern“ und ZDF sowie als freier Autor in weite-
ren Medien – so ist er mir hauptsächlich bekannt
(ich bin Jg.1952) – sich durchaus für die Verbes-
serung der Verhältnisse in den ärmeren Ländern
eingesetzt hat und schon daher ist eine Interpre-
tation des „Kalkutta-Zitats“ in diesem Sinne m.
E. auch gegeben. Immerhin war er Gründungs-
mitglied der  NGO-Hilfsorganisation „Plan Inter-
national“, die in dieser Hinsicht bis heute tätig
ist.
An dieser Stelle noch ergänzend zum Problem
Migration, das dieser Diskussion in verschiede-
nen Leserbriefen zugrunde liegt: Solange sich die
Verhältnisse in den armen Ländern dieser Erde
nicht ändern, das menschenrechtverachtende
Handeln vieler Staaten aufhören wird, und der
Mär (verbreitet durch Globalisierung, TV, Inter-
net usw.) vom „goldenen Nordwesten“ (Europa,
USA, Canada), wo angeblich „Milch und Honig
fließen“, nicht wirksam entgegengetreten wird,
wird es da kein Ende geben bzw. die Migration
nicht abreißen. Da hilft kein „Kalkutta-Zitat“,
sondern konsequentes Handeln auf Augenhöhe
mit den Betroffenen und auch vielleicht das Ein-
geständnis, dass wir daran alle hier in diesem
„goldenen Nordwesten“ u. A. durch unsere ver-
gangene koloniale/postkoloniale Politik, Unter-
stützung des unfairen Welthandels usw. nicht
(ganz) unschuldig sind.
Auch in Sachen Corona-Pandemie werden sei-
tens Herrn Bauer nur die passenden Fakten ge-
nannt. Dass die Impfungen zwar oft nicht vor
Ansteckung schützen, aber vor einem schweren
bis tödlichen Verlauf, wird einfach nicht erwähnt.
Die mittlerweile vom Statistischen Bundesamt
festgestellte erhöhte Übersterblichkeit durch die
Pandemie wird geflissentlich ignoriert. Persön-
lich kenne ich mindestens 10 Leute, die an Co-
rona gestorben sind, meist in der anfänglichen
Periode, als es noch gar keinen Impfstoff gab,
wie eine Kartenspielfreundin meiner bald 99-jäh-
rigen Mutter in vergleichbarem Alter. Meine ge-
nannte Mutter hat übrigens – auch wie ich selbst
– alle Impfungen erhalten und erfreut sich bester
Gesundheit! Sogar ich selbst hatte mich trotz
aller empfohlenen und auch erhaltenen Impfun-
gen mit Corona infiziert, bestätigt mit Schnell-
und fachärztlichem PCR-Test, und hatte nur für 2
Tage leichteste Symptome (etwas Fieber und
Schnupfen)!!! Somit waren und sind die Impfun-
gen überhaupt nicht nutzlos, was bei mir sogar
durch persönliche Erfahrungen bestätigt wurde,
im Gegensatz zu Herrn Bauers Ausführungen!!!!
Kurt Brunsfeld, Eschborn

Der Hellseher von der Insel
Wenn die ganze Welt auf einen Felsen zurennt,
erscheint derjenige, der in die entgegengesetzte
Richtung rennt, wie einer, der den Verstand ver-
loren hat – das sagte einst der 1963 verstorbene
irische Schriftsteller und Lehrstuhlinhaber an der
Universität von Cambridge, Clive S. Lewis.
Mutet dieser Gedanke nicht wie eine Prophezei-
hung an, wie eine Voraussage der Zukunft, die
wir gerade nach drei schlimmen Jahren hinter uns
gebracht haben? An deren Wiederkehr scheint of-
fenbar bereits gearbeitet zu werden, allen voran
der deutsche Gesundheitsminister, der uns eine
neue vor der Tür stehende Corona-Variante an-
kündigt.
War es nicht genau so, dass sich diejenigen, die
nicht wie Lemminge auf Befehl keinen Kontakt
mehr zu Mitmenschen pflegte, sich auf Anwei-
sung zu Hause isolierten und freudig erregt zur
Impfspritze eilten, fühlen mussten, als hätten sie
den Verstand verloren? Schließlich konnte doch
die fast erdrückende Mehrheit der Menschen
nicht in die falsche Richtung rennen! Die über-
große Mehrheit derer, die mit Fingern auf die
Wenigen zeigten und ihnen Schimpf und
Schande nachriefen, musste doch Recht haben
mit dem Hinweis, die anderen seien Bekloppte,
Covidioten, Sozialschädlinge, Verschwörungs-
theoretiker, Nazis gar, weil sie in die andere
Richtung rannten, weg vom Narrativ eines tödli-
chen Virus und weg vom Spritzeninhalt, der eine
ungetestete Flüssigkeit enthielt.
Auch wenn inzwischen eine täglich wachsende
Zahl von Menschen in die vermeintlich falsche
Richtung rennt man sie nicht mehr als solche ver-
leumden kann, die den Verstand verloren hätten,
befürchte ich, dass der Tag nicht mehr allzu weit
weg ist, an dem der Satz von C. S. Lewis wieder
die deutsche Realität abbildet und es wieder hei-
ßen wird: „When the whole world is running to-
wards a cliff, he who is running in the opposite
direction appears to have lost his mind“.
Drücken wir uns alle Daumen, dass es nicht wie-
der so weit kommt!
Michael Bauer, Eschborn

„Perspektive hinter dem
Steuer“
Jobcenter und Fahrschulen boten erste Be-
rufskraftfahrer-Tage und ziehen positive Bi-
lanz
Über den Beruf des Kraftfahrers hat das Kom-
munale Jobcenter in Zusammenarbeit mit Fahr-
schulen informiert. Wie Kreisbeigeordneter
Johannes Baron mitteilt, arbeitete der Kreis dabei
mit den Academy-Fahrschulen Kellner und
Lendjel zusammen. Dem Sozial- und Verkehrs-
dezernenten zufolge war die Resonanz an den
beiden Tagen sehr gut: „Berufskraftfahrerinnen
und -kraftfahrer werden dringend gesucht; mit
dem Angebot wollten wir allen, die sich für die-
sen Beruf interessieren, die Möglichkeit geben,
mit Fachleuten aus dem Gewerbe zu sprechen.“
Baron zufolge verzeichneten die beiden Tage ins-
gesamt rund 300 Besucherinnen und Besucher.
Etwa 60 erklärten, sie wollten die nötigen Füh-
rerscheine erwerben; die Fahrschulen wählen
daraus die geeigneten Interessenten demnächst
gemeinsam mit dem Jobcenter aus. „Auch nach
den Rückmeldungen der Fahrschulen waren das
zwei erfolgreiche Tage“, fasst der Sozialdezer-
nent zusammen – „vor allem für diejenigen In-
teressenten, die dann tatsächlich den
Führerschein machen und eine Anstellung als Be-
rufskraftfahrer finden.“
Zu den erstmals organisierten Berufskraftfahrer-
Tagen war auf den Parkplatz der Rhein-Main-
Therme in Hofheim eingeladen worden. Zehn
Unternehmen präsentierten sich mit Bussen und
Lastwagen; ein Fahrsimulator vermittelte erste
Eindrücke hinterm Steuer eines schweren Ge-
fährts. Wer wollte, konnte außerdem mit Fahrern
und Fahrerinnen, Auszubildenden oder Chefs
und Chefinnen sprechen.
Statistiken zufolge werden zwei Drittel der Güter
mit Lastwagen transportiert. Aber nicht nur dort,
sondern auch im Busverkehr würden Fahrerinnen
und Fahrer dringend gesucht, erläutert Baron.
Daher wollten die Berufskraftfahrer-Tage „eine
Perspektive hinter dem Steuer vermitteln“.
Neben ihm informierte sich auch der Geschäfts-
führer der Main-Taunus-Verkehrsgesellschaft,
Roland Schmidt, über das Angebot und die Reso-
nanz.

Veranstaltungskalender
28.09. Kultur am Nachmittag - Oktoberfest

Bürgerzentrum Niederhöchstadt 15.00

29.09. Kinderflohmarkt bei GLOBUS
Ginnheimer Str. 18 14.00-17.00
Kino im Eschborn K
Jahnstr. 3, Eschborn 20.15

30.09. Oktoberfest KGV Eschborn
Schwalbacher Str. 19.00

Konzert im Eschborn K
Jahnstr. 3, Eschborn 20.15

01.10. Herbstmarkt der Ev. Kirchengem.
Pfarrhof, Hauptstr. 18-20 11.00-16.30
Kino4Kids im Eschborn K
Jahnstr. 3, Eschborn 14.30

05.10. Bluspende - DRK
Bürgerzentr. Niederhöchstadt 15.00-19.30

06.10. KinoWerkstatt im Eschborn K
Jahnstr. 3, Eschborn 20.15

07.10. Schaukeltern u. Brotbacken
mit dem Brauchtumsverein Niehö
Platz an der Linde 13.00
Poetry Slam im Eschborn K
Jahnstr. 3, Eschborn 20.15

10.10. Vorlesestunde für Kinder
Stadtbücherei Eschborn 16.00

12.10. Andere Töne - Sir Elton John’s Hits
Bürgerzentrum Niederhöchstadt 19.00

KCN- Laufhexen erhalten den
Bürgerpreis 2023 in der Kategorie
„Alltagshelden“ der Taunus-Sparkasse
Am 18.09.2023 erhielten die Laufhexen des Kap-
pen-Club-Niederhöchstadt e.V. im feierlichen
Rahmen des Hofheimer Kreishauses den Bürger-
preis der Taunus-Sparkasse in der Kategorie All-
tagshelden. Sie organisieren jährlich eine große
Näh-Aktion, bei denen Kissen in Herzform für
Brustkrebspatientinnen entstehen. Über 1.200
solcher HERZKissen konnten somit schon an die
Kliniken gegeben werden. Sie sollen das Liegen
nach Operationen erleichtern, aber auch Trost
spenden und Mut machen. „Wir bekommen un-
heimlich viele Rückmeldungen, dass es unheim-
lich gut tut, dass andere an einen denken“, so
Organisatorin Sandra Vogt, die sich mit ihrem
Team schon auf die nächste Veranstaltung am
16.3.2024 im Bürgerzentrum freut und natürlich
über diese besondere Auszeichnung.
Weitere Informationen zur Aktion findet man
unter www.kappen-club.de

Heute wieder einmal ein paar Sprüche über
das Leben:
„Das Leben der Eltern ist das Buch, in dem
die Kinder lesen.“ (Augustinus Aurelius)

„In der Jugend lernen wir, im Alter verstehen
wir.“ (Marie von Ebner-Eschenbach)

„Wir können den Wind nicht ändern, aber die
Segel anders setzen.“ (Aristoteles)

„Sich selbst zu lieben ist der Beginn einer le-
benslangen Romanze.“ (Oscar Wilde)

„Eine falsche Ansicht zu widerrufen erfordert
mehr Charakter, als sie zu verteidigen.“

(Arthur Schopenhauer)

„Das größte Vergnügen im Leben ist, etwas zu
tun, was man nach Ansicht anderer Leute
nicht schaffen kann.“ (Walter Bagehot)

„Die wahre Lebenskunst besteht darin, im All-
täglichen das Wunderbare zu sehen.“

(Pearl S. Buck)

„Einen sicheren Freund erkennt man in unsi-
cherer Sache.“ (Marcus Tullius Cicero)

„Tiere sind meine Freunde, und ich esse meine
Freunde nicht.“ (George Bernard Shaw)

„Wir leben in einem gefährlichen Zeitalter.
Der Mensch beherrscht die Natur, bevor er ge-
lernt hat, sich selbst zu beherrschen.“

(Albert Schweitzer)

„Das Ziel des Lebens ist ein Leben im Ein-
klang mit der Natur.“ (Zenon von Kition)

So, das wars für heute, schönes Wochenende

Weiter großes Interesse am
Besuch des Casals Forum in
Kronberg
Für den 21. November hat Reinhard Birkert zu
einer weiteren Führung des Casals Forum einge-
laden.
Die 2 Führungen um 15.00 Uhr und 17.00 Uhr
waren innerhalb von 4 Tagen vollständig ausge-
bucht. Einige interessierte Bürger/innen stehen
schon auf der Warteliste. „Wenn es weitere Inter-
essenten gibt, bemühe ich mich um einen weite-
ren Termin“, so Reinhard Birkert. Die beiden
Führungen sind jetzt insgesamt die 9. und 10.
Führung im Casals Forum für Eschborner Bürger
und Bürgerinnen. „Es ist ein unglaubliches Inter-
esse vorhanden. Das zeigt sich auch im Eintritt
zahlreicher Eschborner Bürger/innen in den För-
derverein des Casals Forum und im Besuch der
Konzerte.“
Insgesamt haben jetzt etwa 270 Personen das An-
gebot einer Führung angenommen. „Das das In-
teresse so groß ist, hätte ich nicht gedacht. Aber
es spricht sich herum, dass wir hier ein ‘Juwel’
der Kammermusik auf Weltebene vor der Tür
haben. Und das löst eine große Begeisterung
aus.“



Mach 
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Aus den Sportgeschehen

Haus & Grund Eschborn e.V.

Unser „Mietvertrag für Wohn-
Wohnräume“ und unser
„Mietvertrag für gewerblich
genutzte Räume und Grund-
stücke“ sind praxisbewährt,
klar, rechtstreu, interessenge-
recht und partnerschaftlich.

Auf den
Mietvertrag

kommtʼs
an

Beratung erhalten Sie unter

Tel.: 06195 - 61397

Diese erhalten Sie bei der
Fa. Akzent, Berliner Str. 31-35
65760 Eschborn, T. 06196-59059-0

Handball
mJSG Schwalbach/Niederhöchstadt
Gelungener Saisonstart der mA der mJSG
Schwalbach/Niederhöchstadt gegen die HSG
Eschhofen/Steeden mit 47:24 (22:12)
Die mA startete an diesem Wochenende mit
einem überzeugenden Heimsieg in die Saison
und schlugen die Gäste aus Eschhofen/Steeden
deutlich mit 47:24. Der Grundstein wurde bereits
in der ersten Halbzeit gelegt, schnell zog das
Team von Ringmayer/Löw nach 15 Minuten mit
12:5 davon. Unterstützt von der sehr guten Tor-
hüterleistung von Nils Wesendahl (hielt unter an-
deren 4 Siebenmeter), konnte das Team mit 22:12
in die Pause gehen. In der zweiten Halbzeit hielt
sich das Team weitestgehend an die Vorgaben der
Trainer. Angeführt vom starken Aufbauspieler
der Westerbacher, Nikolai Pilz (12 Tore), konnte
man mit konzentriertem, schnellen Handball, die
Führung deutlich ausbauen und gewann am Ende
schlussendlich mit 47:24. Zwar war
Eschhofen/Steeden sicherlich nicht der stärkste
Gegner der Bezirksliga Wiesbaden/Frankfurt,
aber das Team schaffte es, das eigene Spiel zu
machen und die Vorgaben der Trainer erfolgreich
umzusetzen. 
Es spielte im Tor: Nils Wesendahl
Es spielten im Feld: Hyenseung Lee 4, Christian
Siegel 2, Michael Bülles 4, Anton Efa 2, Leo
Neubacher 3, Aaron Marshall 8, Theo Strobel 2,
Noah Senfft von Pilsach 6, Nicolas Knuth 1,
Benjamin Welle 2, Nikolai Pilz 12, Choi Hyeong-
gyu 1

Handball-Oberliga: Zweiter souveräner Sieg
für die mC1-Jugend
Am Samstag, den 23.09.2023 trat die C1-Jugend
der mJSG Schwalbach/Niederhöchstadt zum er-
sten Oberliga-Heimspiel dieser Saison gegen TuS
Holzheim an. Voll motiviert ging die Mannschaft
an den Start und ließ keine Zweifel aufkommen,
dass sie dieses Spiel gewinnen wollte. Zielstrebig
spielte sie sich schon in den ersten zehn Minuten
mit schönen Spielzügen und einer hervorragen-
den Abwehrleistung eine komfortable Führung
von 9:2 Toren heraus. Obwohl in der folgenden
Phase nicht mehr jeder Spielzug zum gewünsch-
ten Ziel führte, konnte die Mannschaft mit einer
guter Abwehr verhindern, dass der Vorsprung
sich maßgeblich verringerte. Mit 14:8 Toren ging
man in die Halbzeitpause, um von Trainer Chri-
stian Klebba neu in Spur gebracht zu werden.
Die zweite Halbzeit begann zunächst sehr ausge-
glichen und die beiden Mannschaften warfen 
nahezu abwechselnd ihre Tore. Ab der 35. Spiel-
minute legten die Jungs aus Schwalbach/Nieder-
höchstadt aber ihren Turbo wieder ein und
sorgten in vier Minuten für 6 Tore in Folge ohne
Gegentor, so dass sie ihre Führung zu einem
27:13 ausbauen konnten. Die zahlreichen, heimi-
schen Fans feuerten die Mannschaft wie gewohnt
lautstark, u.a. mit Trommeln und Tröten, an.
Die gegnerische Mannschaft aus Holzheim gab
aber nicht nach und baute nun mehr Druck auf. In
den letzten zehn Spielminuten machten die Holz-
heimer zwar so viele Tore wie in der gesamten
ersten Halbzeit, die Schwalbach/Niederhöchstäd-
ter hielten aber ihre Torfrequenz zielstrebig auf-
recht. Zum Schluss hieß es 33:22 für die
C1-Jugend der mJSG, die am Ende des zweiten
Spieltages mit zwei deutlichen Siegen zwischen-
zeitlich auf dem 1. Tabellenplatz steht.

Am 01.10.2023 um 13.00 Uhr findet das nächste
Auswärtsspiel bei der HSG Dotzheim/Schierstein
statt, gegen die in vorherigen Spielen bisher noch
nicht gewonnen werden konnte. Die Mannschaft
freut sich wieder über lautstarke Unterstützung
auf der Tribüne.

Es spielten: Lias Gorny (Tor), Mika Skorczyk
(2), Emil Schröder (3), Jonas Löwe, Maxi Schef-
ter, Florian Kummer (13), Emile Lundgren (1),
Ole Ubert (1), Yannis Emmerich (4), Konrad
Nirschl (2), Anton Stählin, Leander Göbel (6), Til
Ubert (1), Kai Liebe, Matteo Kesting (TW). 
Trainer: Christian Klebba.

TuRa Niederhöchstadt
Einen rundum erfolgreichen Spieltag feierten
beide TURA-Teams am vergangenen Sonntag.
TURA I bezwingt den Tabellenvierten und belegt
aktuell, incl. einem Spiel mehr, den zweiten Platz
in der Gruppenliga Wiesbaden. 
TURA II schlägt den Spitzenreiter und war unter
der Woche bereits erfolgreich gegen den Tabel-
lenzweiten, BSC Schwalbach. Durch diese Er-
folge grüßt TURA II, bei einem Spiel weniger und
dem deutlich besten Torverhältnis der Liga, nun
von Platz 1 der Tabelle.
TURA Niehö – SG Germania Wiesbaden 3:1
Vor der Partie war davon auszugehen, dass es ein
Treffen auf Augenhöhe werden wird, was sich je-
doch im Verlauf des Spieles relativieren sollte.
Die Gäste wurden von Beginn an in ihre Hälfte
gedrängt und Jeffrey Schäfer hatte bereits nach
einigen Minuten eine gute Chance per Kopf die
Führung zu erzielen. Mit seinem Doppelpack
brachte Cano Cosar die spielbestimmende TURA
dann verdient mit 2:0 in Führung.
Zunächst traf Cosar in der 34. nach einem Eck-
ball von Fabian Fries per Kopf zum 1:0 und ver-
wandelte dann in der 38. Spielminute, nach
einem Foul im Strafraum an Alper Özdemir, den
fälligen Elfmeter sicher zur 2:0 Führung.
Obendrein sah der vorher bereits verwarnte Gä-
stespieler nach diesem Foul die gelb/rote Karte
und wurde des Feldes verwiesen.
Noch vor der Pause hatten die Hausherren drei
weitere gute Möglichkeiten, wobei Wayne Schä-
fer zwei Mal aus guter Position vergab und 
Fabian Fries mit einem Lattenschuss Pech hatte. 
Nach dem Wechsel wurden die personell redu-
zierten Badestädter dann offensiver, ohne jedoch
nennenswerte Tormöglichkeiten herauszuspielen.
Allein bei einem präzisen Freistoß von der Straf-
raumgrenze in der 71. Minute, hatte Torwart Fre-
derik Hiebinger keine Chance, als der Ball
unhaltbar im langen Eck landete. Beflügelt vom
Torerfolg wurde die Germania nun offensiver
und hätte beinahe noch den Ausgleich erzielt,
was der gute Hiebinger mit toller Reaktion je-
doch verhinderte. In der Schlussviertelstunde
hätte es noch zwei Strafstöße für die TURA
geben müssen, als zum einen Fabian Fries im
Strafraum zu Boden gezerrt und wenig später
Wayne Schäfer gefoult worden war, was der in
der zweiten Halbzeit mehr als schwache Schieds-
richter, versagte. Schließlich war es Antonio Bi-
anco, der in der Nachspielzeit noch das
hochverdiente 3:1 erzielte. 
Am kommenden Sonntag, dem 01.10.2023, ist
TURA I spielfrei; die nächste Begegnung findet
am Dienstag, dem 03.10.2023 um 15.30 Uhr zu
Hause, gegen den aktuell Tabellendritten, die SG
01 Höchst, statt.

BSC Schwalbach – TURA II  2:7
Auch wenn der BSC Schwalbach in den ersten
sechs Partien der noch jungen Saison ausschließ-
lich gegen Mannschaften aus der unteren Tabel-
lenhälfte gespielt und gepunktet hat, so ist der
deutliche Erfolg der TURA nicht minder zu be-
werten. Sieben Treffer auswärts gegen den am-
tierenden Tabellenzweiten zu erzielen und
eindrucksvoll einen Klassenunterschied im
Abendspiel am Mittwoch vergangener Woche zu
demonstrieren, spricht eine deutliche Sprache.
Schon während den ersten 45 Minuten, in denen
die Gäste durch einen Strafstoß (7.) schnell in
Führung gingen, welche die Hausherren, eben-
falls durch einen Elfmeter (23.), ausgleichen
konnten, war die TURA dominierend. 
Zwei weitere Tore in der 36. und 44. Minute
schienen die Partie schon vorzuentscheiden, aber
die Hausherren kamen durch eine Unaufmerk-
samkeit in der Nachspielzeit der ersten Hälfte
noch zum 2:3 Anschlusstreffer.
Nach dem Wechsel war die TURA nicht mehr zu
bremsen und spätestens nach zwei weiteren Tref-
fern in der 51. und 56. Spielminute war das Spiel
so gut wie entschieden. Fast schon kosmetisch
scheinen die beiden Tore in der 73. und 77. Spiel-
minute, die schließlich zum auch in dieser Höhe
verdienten Endstand führten.
Aus einer geschlossenen Mannschaftsleistung
sind Noah Stranz mit drei Treffern und Philipp
Nocht, der zu seiner guten Form vergangener
Tage zurückgefunden hat, herauszuheben.  
Torschützen: Giuseppe Taibi (7.), Noah Stranz
(36., 44., 56.), Alexander Nocht (51.), Philipp
Nocht (73., 77.).

TURA II  –  FC TÜRK Kelsterbach 2:1
Dieses Gipfeltreffen erfüllte alle Erwartungen der
bei herrlichem Spätsommerwetter zahlreichen
Zuschauer auf der Sportanlage Westerbach. Mit
einer spielerisch und kämpferisch starken Vor-
stellung verdiente sich die TURA diesen Dreier
und ist als einziges Team noch ungeschlagen. Be-
reits im ersten Abschnitt kamen die Hausherren
zu guten Möglichkeiten und hatten zudem bei
einem Lattenkracher von Noah Stranz (25.) Pech.
Die Gäste setzten eher auf lange Bälle in die
Sturmmitte und blieben, mit einer Ausnahme, bis
zur Halbzeit ohne nennenswerte Torgelegenhei-
ten. In der 45. Spielminute war es dann Luis Vaz-
quez, der nach einem sehenswerten Spielzug das
verdiente 1 : 0 erzielte.
Nach dem Wechsel steigerte sich der vormalige
Spitzenreiter und nutzte in der 58. Spielminute
eine Unachtsamkeit in der TURA-Abwehr zum
Ausgleich. Nur drei Minuten später war dieses

Remis jedoch Geschichte, weil die TURA mit
einem wiederum sensationellen Spielzug über
Noah Stranz und Philipp Nocht, durch Vazquez
das 2 : 1 machte.
Bis zum Schlusspfiff war es eine spannende Par-
tie, in der die Gäste bis zur Strafraumgrenze ener-
gisch und technisch versiert agierten, jedoch die
letzte Effizienz vermissen ließen. Die TURA da-
gegen hatte in den letzten Minuten noch zwei
gute Chancen durch Philipp Nocht (Pfosten) und
Noah Stranz, die unerheblicher weise ungenutzt
blieben.    
Die nächsten Spiele von TURA II finden am
Sonntag, dem 01.10. um 13.00 Uhr, auswärts bei
der SG Oberliederbach II und danach am Diens-
tag, dem 03.10.2023 um 13.00 Uhr zu Hause,
gegen den aktuell Tabellenfünften, die SG 01
Höchst II, statt. HB

Wie immer viel zu früh neigt sich die Sommer-
saison dem Ende zu. Noch können die Mitglieder
draußen spielen und dabei auch das neue Flut-
licht endlich richtig ausprobieren, doch das Trai-
ning in der Halle bereits begonnen.
Um das Saisonende angemessen einzuläuten,
fand am Samstag, 23.09. in den Räumlichkeiten
des Clubhauses das Oktoberfest unseres Vereines
statt. Es war ein geselliger Abend mit warmer,
heiterer Stimmung, zu dem die Gäste ihre besten
Dirndl und Lederhosen angezogen hatten. Kuli-
narisch wurde der Abend mit einem zünftigen
Abendessen eingeleitet – unser Clubwirt, Enzo
Bellanti, hatte für diesen Anlass Schweinshaxe,
Brezeln und Obazda vorbereitet, dazu gab es
selbstverständlich Bier. Nach dem gemeinsamen
Essen wurde zu Musik getanzt, solange es die
Ruhezeiten zuließen. 
Aber das Oktoberfest ist nicht die letzte Veran-
staltung dieses Sommers. Nächsten Sonntag, am
01.10. lädt unser Verein alle Mitglieder zum Sai-
sonabschluss ein. An diesem Tag sollen unsere
ehrenamtlich tätigen Mitglieder genauso im Mit-
telpunkt stehen wie unsere Sportler, die wir ge-
bührend ehren möchten. Verköstigt werden
unsere Gäste mit Kaffee und Kuchen, aber auch
für die Unterhaltung ist nach unserer kleinen Eh-
rung gesorgt: Nachdem letztes Jahr ein kleines
Quiz veranstaltet wurde, möchten wir dieses Jahr
etwas ganz Neues ausprobieren – Tennisbingo.
Wir freuen uns auf zahlreiches Kommen!

Mehr als 500 Besucherinnen und Besucher bei
Tag in der Heiligenstockschule Hofheim
Mehr als 500 Besucherinnen und Besucher sind
zum Sporterlebnistag Inklusion gekommen. Wie
Kreisbeigeordneter Johannes Baron mitteilt, war
das ein neuer Rekord. Der Tag war gemeinsam
vom Kreisbehindertenbeirat des Main-Taunus-
Kreises mit dem Sportkreis Main-Taunus organi-
siert worden. Der 6. Sporterlebnistag unter dem
Motto „Fit & Gesund – alle(s) inklusive lief auf
dem Gelände der Heiligenstockschule in Hof-
heim.
„In einer Welt, in der Vielfalt und Teilhabe immer
wichtiger werden, war das ein inspirierendes Er-
eignis“, so Baron. Menschen unterschiedlichen
Alters, Geschlechts und mit verschiedenen kör-
perlichen und geistigen Fähigkeiten seien zusam-
mengekommen, um Sport zu treiben und sich

Not-Telefon Sucht
0180 / 3652407*

* Festnetzpreis 9 ct/min.
Mobilfunkpreise maximal 42 ct / min.

Selbsthilfegruppe in Eschborn:

• Gemeinschaft „Zukunft“
dienstags, 19 Uhr

Treffen im Bürgerzentrum 
Niederhöchstadt, Eschborn
Montgeronplatz, Raum E2

besser kennenzulernen: „Die große Zahl der
Gäste zeigt, wie wichtig diese Veranstaltung mitt-
lerweile ist.“
Die Veranstaltung bot ein breites Spektrum an
sportlichen Aktivitäten, darunter Rollstuhlbasket-
ball, Petanque, Schau- und Garde-Tänze, Rollen-
rutsche, Klettern, Bewegungsspiele, ein
inklusives Fußball-Turnier, Fußball-Billard,
Judo, Yoga, und Sportabzeichen-Stationen. Die
Musik die aus Behinderten und Nichtbehinderten
zusammengestellte Band „Self“ des Antonius-
hauses Hochheim.
Der Sozialdezernent hebt das Engagement der
beteiligten Vereine, Institutionen und Sponsoren
hervor: „Alle haben zusammen angepackt, um
die Teilhabe von Menschen mit Behinderung im
Vereins- und Breitensport zu fördern und den In-
klusionsgedanken weiter zu verbreiten.“

Ansonsten steht unseren Mitgliedern das Club-
haus noch bis zum 01.10. zur Verfügung. Danach
wird unser Wirt für dieses Jahr die Türen schlie-
ßen. Bis dahin kann auch das Flutlicht auf den
Plätzen 8 und 9 genutzt werden. Ab dem 02.10.
stehen nur noch die Plätze 4-12 den Mitgliedern
zur Benutzung zur Verfügung, solange die Wit-
terung die Nutzung der Sandplätze noch zulässt.

AS

Rekord bei Sporterlebnis Inklusion

tennis 65 eschborn – Oktoberfest und Saisonabschlussfeier

Begeisterte Besucher beim Sporterlebnistag Foto: MTK-Pressestelle 
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Am 13. September 2023 verloste die GLOBUS
Markthalle Eschborn in einem „Blitz-Gewinn-
spiel“ über TikTok 3x 2 VIP-Tickets für das
Frankfurter Oktoberfest.

Verlosung: Tickets fürs Frankfurter Oktoberfest 
Die Kunden hatten bis Donnerstag, den 
14. Septeber 2023 Zeit daran teilzunehmen,
den Beitrag zu liken und eine Begleitperson
ihrer Wahl zu markieren. 

Die Glücklichen Gewinner waren:
Dominic Johann Fabi Rodriguez de Larosa Florian Schneider

Das war natürlich nicht alles: An dem Abend überraschte der Geschäftsleiter der
GLOBUS Markthalle Eschborn die Gewinner:innen mit Essen und Getränken
vor Ort. So wurde gemeinsam ein toller Abend zusammen bei dem Frankfurter
Oktoberfest verbracht.

Ebenfalls auf TikTok gab es ein Gewinnspiel mit Verlosung von 3x 2 Tickets für
den Familien- & Party-Frühshoppen mit der Frankfurter Oktoberfest-Band am
24.09.2023. Auch diese 3 Gewinner:innen haben sich riesig darüber gefreut, als
Sie die Tickets von den Globus-Mitarbeitern überreicht bekamen. 

Herr Falkenmeyer                        Frau Thiele Herr Maier

So gelangen Sie
zu unserem 

TikTok Account:

–  ANZEIGEN –

So schützen Gartenbesitzer Pflanzen, Fische und Technik richtig in der kalten Jahreszeit
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Teichp  ege vor dem Winter
● die sich unter einer geschlossenen 

Eisdecke bilden können, zu schüt-
zen, darf der Teich nie ganz zuge-
froren sein. An der Teichoberfl ä-
che kann der lebenswichtige Gas-
austausch weiterhin stattfi nden. 
Die biologische Selbstreinigung 
und Entgiftung des Teichwassers 
bleibt somit bestehen – und Fi-
sche und Mikroorganismen wer-
den mit Sauerstoff versorgt. 

Bei nicht ganz so kalten Tem-
peraturen kann außerdem ein 
Teichbelüfter dabei helfen, 
den Teich eisfrei zu halten. Ob 
Fische im Gartenteich über-
wintern können, hängt auch 
von der Tiefe des Gewässers ab. 
Damit sie den Winter unbescha-
det überstehen, sollte er eine 
Wassertiefe von mindestens 50 
Zentimetern haben.  djd

Damit ein Gartenteich 
auch im nächsten Frühjahr 
wieder zur kleinen Oase 
wird, ist es wichtig zu wis-
sen, wie man ihn für den 
Winter vorbereitet – und wie 
Technik, Tiere und Pfl an-
zen die kalte Jahreszeit gut 
überstehen.

Wasserpfl anzen sollten im 
Herbst noch ein letztes Mal be-
schnitten werden. Frostgefähr-
dete Wasserpfl anzen wie Was-
serhyazinthen oder Lotusblumen 
überwintern am besten in einem 
Kübel an einem hellen und frost-
sicheren Platz. Teichpfl anzen las-
sen sich einfacher aus dem Gar-
tenteich holen, wenn sie in einen 
Pfl anzkorb gesetzt wurden.

Herabfallendes Laub sollte 
man regelmäßig abkeschern, da 
durch Pfl anzenabfälle im Was-
ser Fäulnisgase entstehen kön-
nen, die das biologische Gleich-
gewicht stören. Ein Laubschutz-
netz kann helfen, die Verschmut-
zung der Teichoberfl äche so ge-
ring wie möglich zu halten. Zu 
den weiteren Aufgaben gehört 
es, verfaulte Seerosenblätter, 
abgestorbene Unterwasserpfl an-
zen und Mulm vom Teichboden 
zu entfernen. Besonders gut und 
schonend gelingt das mit einem 
Schlammabsauger, wie dem 
EHEIM VAC40. Eine Ratgeber-
broschüre zum kostenlosen Her-
unterladen sowie weitere Tipps 
zur Teichpfl ege gibt es unter 
eheim-teich.de im Internet.

Bevor es richtig kalt wird, soll-
ten Gartenbesitzer außerdem 
Teichtechnik wie Pumpe und 
Filter ausschalten, reinigen und 
frostfrei lagern. Wichtig: Um Fi-
sche vor Sauerstoffmangel und 
einer Vergiftung durch Faulgase, 
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Fast 120 Oldtimer unterwegs
Ältester Wagen bei Rallye „Main-Taunus Klas-
sik“ stammte aus dem Jahr 1937
Fast 120 Fahrzeuge haben an der diesjährigen Old-
timerrallye „Main-Taunus Klassik“ teilgenommen.
Wie Landrat Michael Cyriax mitteilt, geht auch der
diesjährige Erlös an die Main-Taunus-Stiftung, die
unverschuldet in Not geratenen Menschen mög-
lichst unbürokratisch und schnell helfen will. „Die-
ser Tag war ein großer Erfolg nicht nur für die
Stiftung, sondern bot auch Teilnehmern wie Publi-
kum ein tolles Erlebnis“, fasst Cyriax zusammen,
der auch Vorsitzender der Stiftung ist. Die Rallye
lief zum mittlerweile zehnten Mal. Den Angaben
zufolge gingen 112 Fahrzeuge auf die 130 Kilome-
ter lange Strecke, dazu kamen vier Sonderfahrzeuge
der Feuerwehr. Start war an der Schwarzbachhalle
in Kriftel. Unterwegs wurden diverse Aufgaben ab-
solviert. Nach einer Mittagsrast im Landratsamt
fand der Zieleinlauf an der Globus-Markthalle
Eschborn statt. Den 1. Platz belegten Tugra und
Sezai Cifci mit einem Mercedes-Benz 280 SL Pa-
gode vor Dirk und Tim Potthast mit einem Opel
Manta A und dem Team Dennis/Miriam Schmidt in
eine Cadillac Eldorado Cabrio. Ältestes Fahrzeug
war ein MG VA Drophead Coupe aus dem Jahr
1937, gefahren von Kai Waldmann und Ralph
Stemper. Wie Cyrix unterstreicht, war das Ereignis
durch viele Unterstützer ermöglicht worden – etwa
die Sponsoren Taunus Sparkasse, Porsche Zentrum
Hofheim, Spielbank Wiesbaden, Globus Markthalle
Eschborn, Fahrzeugpflege Kunic aus Hofheim (die
Firma sponserte auch die Hauptpreise der Tombola)
und die Rhein-Main-Therme. Die Verpflegung lie-
ferten die Heimat- und Festwagengesellschaft Krif-
tel und KCN Eschborn. Beim Zeltaufbau und
anderen Dingen unterstützte das Deutsche Rote
Kreuz Main-Taunus. „Ohne sie alle wäre dieser Tag
nicht möglich gewesen“, so der Landrat.

Oldtimer auf der Tour (Foto: Heiner Engelter)

Wissenswertes über die Perle am Main und die
Geheimnisse des Bierbrauens, dazu gut gelaunte
Landfrauen: Das waren die Zutaten, aus denen
ein unterhaltsamer Nachmittag wurde. Kurz ge-
sagt: Der Vereinsausflug nach Miltenberg war
eine gelungene Sache. Eine ganze Busladung
Eschbornerinnen und Eschborner – Landfrauen
samt Gästen – hatte sich auf den Weg nach Unter-
franken gemacht. Das Ziel war Miltenberg, auch
die „Perle am Main“ genannt. Warum die rund
10.000 Einwohner zählende Stadt, deren Wurzeln
im Mittelalter liegen, so genannt wird und in
Deutschland zu den Städten mit den schönsten
Fachwerkshäusern zählt, erfuhr die Landfrauen-
Gruppe bei einer unterhaltsamen Stadtführung
mit einem Streifzug quer durch die wechselvolle
Geschichte des Städtchens am Main.  
Zur Geschichte von Miltenberg gehört auch eine
lange Tradition des Bierbrauens. Viel Interessan-
tes dazu gab’s für die Reisgruppe aus Eschborn
im Brauhaus Faust, das mittlerweile in der vier-
ten Generation familiengeführt wird, aber eine
noch viel ältere Geschichte besitzt. 1645 gegrün-
det als Löwenbrauerei, befindet es sich nach wie
vor im alten Stadtkern von Miltenberg. Ebenso
beeindruckend wie der Blick in die offenen Gär-
bottiche, wo die Mischung aus Wasser, Malz,
Hopfen und Hefe reift, waren die uralten Keller
mit den flüssigen Schätzen. Und natürlich durften
Kostproben des Faust Biers, kredenzt auf der Ter-
rasse der Brauerei über den Dächern von Milten-
berg, nicht fehlen. 
Nach spannenden Stunden ging’s dann wieder
zurück nach Eschborn – mit einem Halt im Wirts-

Gut gelaunte Landfrauen In der „Perle am Main“
haus „Die Käsmühle“ in Offenbach-Bieber, wo
die Landfrauen sich noch mal mit leckeren Spei-
sen stärken und die vielen Eindrücke des Nach-
mittags Revue passieren lassen konnten.
Während die Teilnehmer am Ausflug die schönen
Erinnerungen präsent haben, plant der Land-
frauen-Vorstand schon die nächsten Veranstaltun-
gen. Nach dem Oktoberfest geht es Mitte
Oktober in den Globus Eschborn. Der Land-
frauen-Verein lädt unter dem Motto „Gläserner
Globus Eschborn“ dazu ein, bei einer Führung
einen Blick hinter die Kulissen des SB-Waren-
hauses zu werfen. Termin ist Dienstag, 17. Okto-
ber, um 15 Uhr. Treffpunkt ist um 14.45 Uhr an
der Rolltreppe im 1. Obergeschoss. Die maxi-
male Teilnehmerzahl beträgt 20 Personen. An-
meldung bis zum 13. Oktober 2023 bei Ulrike
Scherer per E-Mail an anmeldung@landfrauen-
eschborn.de oder per Telefon 06196-42101.
Am Dienstag, 24. Oktober, bietet der Land-
frauen-Verein von 18 bis 21 Uhr beim ASB Esch-
born einen Auffrischung-Erste-Hilfe-Kurs an.
Die max. Teilnehmerzahl beträgt 15 Personen.
Die Teilnahme kostet 25 Euro, im Anschluss an
den Kurs gibt es eine Teilnahmebescheinigung.  
Anmeldung bis zum 14. Oktober 2023 bei 
Ulrike Scherer per E-Mail an anmeldung@land-
frauen-eschborn.de oder per Telefon 06196-
42101 und Überweisung von 25 Euro auf unser
Konto Landfrauen Eschborn bei der Frankfurter
Volksbank, IBAN DE19 501 900 0000 76920206
mit dem Verwendungszweck „Erste-Hilfe-Kurs“.

kes  

In der Brauerei Faust hoch über den Dächern von Miltenberg: Die Landfrauen-Gruppe aus Eschborn. 

Brauchtumsverein
Niederhöchstadt
Schaukeltern und Sauerteig 
Am Samstag, den 07. Oktober 2023 werden beim
Brauchtumsverein Niederhöchstadt vereinsei-
gene Äpfel zu Apfelsaft gepresst oder gekeltert,
wie man in Hessen sagt. Zudem Brotteige ausge-
backen und Brot verkauft. Die Veranstaltungen
finden in und vor der Scheuer am „Platz an der
Linde“ in Niederhöchstadt statt.
Wunderbar schmeckt Apfelsaft,
er löscht den Durst und gibt dir Kraft!
Apfelsaftpressen
Ab 13.00 Uhr wer-
den die Äpfel unse-
rer Streuobstwiesen
mit dem Muser zer-
kleinert und dann
mit der Hydro-
presse, also mit
Wasserdruck, zu
leckerem naturtrü-
ben Apfelsaft ge-
presst. Wir freuen
uns auf Zuschauer,
die den Apfelsaft dann verkosten. Gerne kann im
Anschluss gegen eine kl. Spende Apfelsaft in ei-
genen Behältnissen mit nach Hause genommen
werden.
„Neu“ – Sauerteigbrotverkauf 
In Kooperation mit Andy’s Backstube bietet der
Brauchtumsverein erstmals einen Brotverkauf
an. Um 13.00 Uhr steht ein doppelt gebackener
Sauerteiglaib von 750 g für 4,50 € zum Verkauf.
Da der Brotbackofen nur eine begrenzte Kapazi-
tät hat, ist auch hier eine Anmeldung zwingend
erforderlich. 
Brotteig ausbacken
Wie jeden 1. Samstag im Monat kann ab 13.00
Uhr selbst mitgebrachter Brotteig, im mobilen
Holzfeuerbackofen, ausgebacken und mit nach
Hause genommen werden. Ein Teil des gemein-
sam gebackenen Brotes wird zudem anschlie-
ßend in gemütlicher Runde verkostet. 
Die Anmeldung der Teige und für die fertigen
Brote bis 04.10.2023 unter brauchtumsverein-
ndh@gmx.de möglich.

Ausführlicheres zu unseren Vereinsprojekten,
wie Brot backen und Keltern finden Sie unter
www.brauchtumsverein-ndh.de
Wir freuen uns auf ihren Besuch
Ihr Brauchtumsverein Niederhöchstadt

Volkstümliches, sehr altes
Kinderlied vom Apfel
In meinem kleinen Apfel
da sieht es lustig aus:
es sind darin fünf Stübchen
gerad wie in einem Haus.
In jedem Stübchen wohnen
zwei Kernchen braun und fein,
sie liegen drin und träumen
vom warmen Regen und lieben Sonnenschein.
Sie träumen auch noch weiter –
gar einen schönen Traum,
wie sie einst werden hängen
am lieben Weihnachtsbaum.
(Von einer treuen Leserin eingereicht, danke.)
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Bestattungsinstitut „Pietät Taunus“
Wolfgang und Ingeborg Schiebener

Familienunternehmen in Eschborn seit 1896

65760 Eschborn · Niddastraße 12
Telefon (0 61 96) 4 11 47 Erd-, Feuer- und Urnenseebestattungen

Überführungen im In- und Ausland
Erledigung aller Formalitäten
Bestattungsvorsorge

ESCHBORN
An der Alten Mühle 3

RÖDELHEIM
Lorscher Straße 23

Jederzeit erreichbar

Anruf genügt

Tel. (0 61 96)
777 13 77

Tel. (069) 789 43 45
und 58 33 24

www.Pietaet-Guenther-Schell.de
info@Pietaet-Guenther-Schell.de

Mitglied im Bestatterverband Hessen e.V.
Fachgeprüfte Bestatter

Kinderärztl. Notdienst
Sams-/Sonntag und Feiertage je-
weils von 10.00 bis 18.00 Uhr:
Kinderklinik im Stadtkrankenhaus
Höchst, Tel. 069-31063322

Bei Rechnungsstellung erhöht sich der Gesamtpreis um Euro 1,60, Chiffre-Gebühr zusätzlich Euro 2,00.

Senden Sie Ihre Bestellung an: Druck + Verlag Gerhold, Oberortstraße 18, 65760 Eschborn oder Postfach
5242, 65727 Eschborn. Wir sind auch zu erreichen über Telefon 06196-41798 oder unter Telefax 06196-43798.

— Bitte deutlich in Druckbuchstaben schreiben —
Ich brauche eine Rechnung (zzgl. 1,60 Euro):

Bestellschein einer Kleinanzeige im Eschborner Stadtspiegel
Ich/Wir bitten um Veröffentlichung folgender Anzeige am Donnerstag, dem ____________
unter der Rubrik „Kleinanzeigen“.

In jedes Kästchen ein Buchstaben eintragen (Wortzwischenraum 1 Kästchen). 1 Zeile kostet 1 1,50 inkl. MwSt.

Bestellschein ausfüllen, hier ausschneiden und an unseren Verlag schicken bzw. mailen. 
Bitte vergessen Sie nicht ihre Bankverbindung anzugeben !!!

Bei Rechnungsstellung erhöht sich der Gesamtpreis um Euro 1,60. Chiffregebühr zusätzlich Euro 2,00.

Name: Tel.:

Straße:

Ort:

Bankverbindung: Bank:

IBAN: BIC:

Datum: Unterschrift:

Notrufnummern
Rettungsdienst, Notarzt, Feuerwehr ................ Tel. 112
Ärztl. Bereitschaftsdienst Fr. 14-23 Uhr  ... Tel. 116117
Rettungsleitstelle des MTK ............... Tel. 06192/5095
Eschborner Polizei........................... Tel. 06196/96950

Tierärztlicher 
Wochenendnotdienst
Der tierärztliche Notdienst
wird am 30.09./1.10. von Dr. Katja
Feuerbacher, Robert-Koch-Straße
116, 65779 Kelkheim, Telefon
06174-23443,
und am 3.10. von Dr. Ruth Riechert,
Wachenheimer Str. 71, 65835 Lie-
derbach, Tel. 06196-643164,wahr-
genommen.

Apotheken-Notdienst
beginnt um 8.30 Uhr und endet am
darauffolgenden Tag um 8.30 Uhr
28.09. Apoth. am Westerbach, Kronberg, Westerbachstr. 23
29.09. Park Apotheke, Kronberg, Hainstr. 2
30.09. Quellen Apotheke, Bad Soden, Zum Quellenpark 45
01.10. Löwen-Apotheke, Eschborn-Nihö., Hauptstr. 416
02.10. Burg Apotheke, Königstein, Frankfurter Str. 7
03.10. Pinguin-Apotheke, Schwalbach, Avrillestraße 3
04.10. Brunnen Apotheke, Steinbach, Bornhohl 3-5
05.10. Rats Apotheke, Oberhöchstadt, Borngasse 2
06.10. Taunus-Apotheke, Schwalbach, Friedr.-Ebert-Str. 4
07.10. Kur Apotheke, Bad Soden, Alleestr. 1
08.10. Limes-Apotheke, Schwalbach, Marktplatz 23

Ursula Brettschneider
† 13. August 2023

Danke
für die Anteilnahme, die auf so vielfältige Weise zum Ausdruck gebracht wurde,
jedes tröstende Wort, jeden Händedruck und stille Umarmung, wenn die Worte fehlten.
Es hat uns viel bedeutet, dass Uschi und wir so viel Begleitung auf ihrem letzten Weg
hatten und die wunderschöne Trauerfeier unvergesslich gemacht haben.

Bernhard, Uwe und Anja 

Niederhöchstadt, im September 2023

Es tut weh, daran zu denken, dass du nicht mehr da bist.
Wir müssen lernen, ohne dich zu leben.
Es ist so schwer, einen wunderbaren und geliebten Menschen zu verlieren,
aber es ist tröstend zu erfahren, wie viel Anerkennung, Freundschaft 
und Liebe dir entgegengebracht wurde.

Richard Berger
* 11.10.1928     † 21.09.2023

Nach einem langen und gesegneten Leben
ist für uns unerwartet mein geliebter Mann,

herzensguter Vater und Schwiegervater, unser lieber Opa, Uropa,
Bruder, Schwager und Onkel in Gottes Frieden heimgegangen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
Ella Berger

Renate und Norbert Vial
André und Linda

Nadine und Nico mit Ben und Jara
im Namen aller Angehörigen

Die Beerdigung findet am Montag, dem 2. Oktober 2023, um 11.00 Uhr 
auf dem Friedhof in Eschborn, Hunsrückstraße, statt.

Jesus spricht:
Wer an mich glaubt, der hat das ewige Leben.

Joh. 6,47

Gottesdienste +
Veranstaltungen
Ev. Kirchengemeinde Eschborn
So., 01.10.2023

10.00 Erntedank-Gottesdienst
mit Abendmahl 
anschl. Herbstmarkt

So., 08.10.2023 
10.00 Gottesdienst
17.00 Jugendgottesdienst

Ev. Andreas-Kirchengemeinde
Fr., 29.09.2023

09.30 Krebbelgruppe
19.00 Connect - Jugend-GD

Sa., 30.09.2023
10.00 Kindermusicalprobe

So., 01.10.2023
10.30 Gottesdienst mit Taufe

Mo., 02.10.2023
14.30 Demenzgruppe Atempause
19.30 andYdrama Classics

Di., 03.10.2023
10.00 Kompass or Family
19.00 Hauskreisparty

Mi., 04.10.2023
10.00 Geprächskreis Pflegende
Angehörige
15/16/17 Musikschule
18.30 Geprächskreis Pflegende
Angehörige
19.00 andYdrama Fantastics

Do., 05.10.2023
09.00 Eltern-Kind-Begleitung
09.30 Donnerstagstreff für alle
zw. 60-100 im Bürgerzentrum
12.00 Mittagstisch

Fr., 06.10.2023
09.30 Krebbelgruppe
16.00 Kindersachenbasar

Sa., 07.10.2023
10.00 Kindermusicalprobe

So., 08.10.2023
10.30 GoSpecial

Kath. Pfarrgemeinde St. Nikolaus
Fr., 29.09.2023

14.30 Westerbach-Cafe
17.00 Messdienerstd./Jugendtreff

Sa., 30.03.2023
18.00 Vorabendmesse

So., 01.10.2023
11.00 Wortgottesdienst

Kath. Pfarrgemeinde Christ-König
Fr., 29.09.2023

10.00 Werktagsmesse
So., 01.10.2023

11.00 Familiengottesdienst
mit der Kita

ACHTUNG! Sammler kauft  Pelz, Nerz 
aller Art, Bleikristall, Uhren aller Art, Altgold,
Bruchgold, Zahngold, Gold- und Mode-
schmuck, Silberbesteck, Silber, Porzellan,
Bernstein , Münzen, Teppiche, Zinn, Fern-
gläser, Gobelin bilder, Bücher, Kleidung, Ta-
schen, Perücken, Krüge, Briefmarken,
Möbel,  Antiquitäten, Gardinen, Puppen,
Schallplatten, Schreibmaschinen, Nähma-
schinen, kompl. Nachlässe. Wohnungs auf -
lösungen, kostenlose Beratung und Wert-
einschätzung, zahle bar vor Ort, täglich von
7.00-21.00 h erreichbar. T. 069-67704886

Büro zur Untervermietung ab 1.1.2024:
Ffm-Bockenheim (nähe Katharinenkrei-
sel), ca. 120 qm, klimatisiert, 1.500 EUR
warm. Mail an: niddariver@yahoo.de

Reihenhaus zu verkaufen in Nieder-
höchstadt, In den Weingärten, 240qm
Grundstück, Wohnfläche ca.120 qm, mit
Parkplatz. Tel. 06173-952600 oder 0176
42285588

Frau Milli aus Rödelheim kauft: Pelze,
Nerze aller Art, Kleidung, Schallplatten,
Briefmarken, Möbel, Porzellan, Uhren,
Bleikristall, Schreib- und Nähmaschinen,
Zinn, Messing, Bleikristall, Teppiche, Pe-
rücken, Bücher, Krüge, Münzen, Bern-
stein, Modeschmuck, Silber aller Art,
Silberbesteck, Altgold, Bruchgold, Gold-
schmuck, Zahngold, Ledertaschen, Go-
beline, Antiquitäten Gardinen, Münzen,
Bilder, Orden, Ferngläser, Kamera u. Pup-
pen, kompl. Nachlässe, auch Wohnungs-
auflösungen. Kostenlose Beratung und
Werteinschätzung, zahle bar vor Ort, tägl.
von 07.00-21.00 Uhr, Tel. 069-59772692

Abzugeben! Doppelbett inkl. 2x Latten-
rost, Kirschbaum dunkel, Top-Zustand an
Selbstabholer. Bei Interesse 06173-
61815

Malerarbeiten: Tel. 069 - 20434813  

Helfer, gerne Rentner, für Garten und
Haus gesucht. Tel. 06196 71687

Suche für meine Garten eine Hilfe –
auch Rentner wäre angenehm. Tel. 0157
70 23 98 72

Wertgutachter sucht/kauft Puppen, 
Vasen, Ferngläser, Eisenbahn, Mode-
schmuck, Taschenuhren, Altgold, Gold-
schmuck und bietet Haushaltsauflösungen.
Kostenlose Beratung und kostenlose Anfahrt
sowie Werteinschätzung. Zahle Höchst-
preise bar vor Ort, 100% seriös und 100%
zuverlässig. Von Mo-So von 8.00-20.00 Uhr. 
Tel. 069-66161712

Frau Ruza sucht:  Pelze aller Art, Alt-
und Bruchgold, Zahngold, Goldschmuck,
Münzen, Uhren, Perlen, Modeschmuck,
Bernsteinschmuck, Perücken, Puppen,
Leder- und Krokotaschen, Figuren, 
Eisenbahnen, Ferngläser, Bleikristalle,
Kleidung, Orden, Gobelin, Messing, Bil-
der, Zinn, Silberbesteck, Krüge, Teppi-
che, Porzellan, Schallplatten, Näh- 
maschine, Schreibmaschine, Bücher,
Möbel, Gardinen, alte Kleidung, auch
Haushaltsauflösungen. 100% diskret und
seriös, zahle vor Ort in bar, kostenlose
Anfahrt, Werteinschätzung, zahle
Höchstpreise. Täglich von 7-21 Uhr (auch
an Feiertagen) Tel. 069 / 97 69 65 92 
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Biete Betreuung für Hunde in Esch-
born und Umgebung, tagsüber, Urlaub
usw. an. Zuschriften unter Chiffre 3900
an diese Zeitung.

Kartenlegerin mit Herz aus Frankfurt,
60 Jahre Erfahrung, Kontakt gerne per
SMS o. whatsapp 0170-89 22 853

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen
T. 03944-36160, www.wm-aw.de  Fa.

Schreiner hilft bei jeglichen Repara -
turen, auch Glas. Tel. 0176 21437041

Gärtner sucht Gartenarbeit. Mache 
alles im Garten. Heckenschneiden, Plat-
ten- und Pflasterarbeiten, Baumfällung,
Rollrasen verlegen, Teichreinigung, usw.
Bei Interesse 06171-79350 oder
01785441459

Dame kauft  Pelz und Nerz aller Art, Bleikri-
stall, Uhren aller Art,  Altgold, Bruchgold,
Zahngold, Gold- und Modeschmuck, Silber-
besteck, Silber, Porzellan, Bernstein, Mün-
zen, Leder- und Krokotaschen, Teppiche,
Zinn, Ferngläser, Gobelin bilder, Bücher,
Kleidung, Taschen, Perücken, Krüge, Brief-
marken, Möbel,  Gardinen, Puppen, Schall-
platten, Schreibmaschinen, Nähmaschinen,
kompl. Nachlässe. Wohnungs auf lösungen,
kostenlose Beratung und Wert- einschät-
zung, zahle bar vor Ort, täglich von 7.00-
21.00 h erreichbar. T. 069-25718443

Fliesen verlegen, Bäder komplett reno-
vieren:  Tel. 0157 30910881

Entrümpelungen und Haushaltsauf -
lösungen, Ankauf von Gemälden, 
Uhren, Fernglas, Bestecke, Antiquitäten.
Tel. 069-788329

Familie Heinrich kauft Pelze und Nerze
aller Art, Altgold u. Bruchgold, Goldschmuck,
Zahngold, Leder- und Krokotaschen, Figu-
ren, Eisenbahnen, Gold-/Silbermünzen, Sil-
ber, Perücken, Puppen, Ferngläser, Blei-
kristell, Modeschmuck, Krüge, Silberbe-
steck, Zinn, Bernsteinschmuck, Teppiche,
Porzellan, Schallplatten, Nähmaschine,
Uhren, Taschenuhren, Möbel, Gardienen,
auch Haushaltsauflösungen, kostenlose Be-
ratung und kostenlose Anfahrt sowie Wert-
einschätzung. Zahle Höchstpreise bar vor
Ort, 100% seriös und 100% zuverlässig. Von
Mo-So von 8-20 Uhr. Freuen uns über jeden
Anruf.                              Tel. 069-66059493

A-Z: Entrümpelungen,
A-Z: Umzüge + Grundreinigung,
A-Z: Renovierung + Badsanierung,
A-Z: Rollläden + Dachfenster,
A-Z: Maler + Schreiner + Glas ,
A-Z: Küchen + Möbel + Montage,
Tel. 0160 - 7 07 58 66

Privat-Chauffeur: Flughafen-Transfer
Schüler, Kurier, Reisebus, LKW.   7 Tage
24 h-Service Tel. 0171 - 33 111 50

Landschaftsgärtner sucht Garten -
arbeit (auch Rechnung) z.B. Hecken-
schneiden, Pflaster- und Plattenarbeiten,
Bäumefällen, Rollrasen verlegen, Teich-
reinigung und vieles mehr. Bei Interesse
06171-200583 o. 01771767259

Ihr Computer macht Probleme?
Beratung, Installation, Vor-Ort-Service,
Schu lung und Einweisung. Auch für 
Senioren. 
Infos 0160-4722911 + 06173-322230

Eschborner Stadtspiegel
06196 - 41798

Telefax Eschborner Stadtspiegel
06196 - 43798

Barankauf Pkw und Busse
in jedem Zustand. Sichere Abwicklung.
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Notdienst Wasserversorgung ........ Tel. 0171/3042174
nur außerhalb der üblichen Dienstzeiten der Stadtverwaltg.

Sperrung von EC- und Kreditkarten....... Tel. 116116




